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Gasexplosion in London.
Explosion unkerirdischer Aohrleilungen im Zentrum der Stadl , j Die Straße

wie durch ein Erdbeben ausgerissen . / Die Ursache noch nichl geklärt.
rJ ) . London , 20. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Eine riesige Gasexplosion ereignete sich heute morgen kurz
vor acht Uhr in London , und nachmittags folgte ihr eine zweite .

Di « Strohe wurde in einer Länge von über zwei Kilometern
ausgerissen

und zwar gerade in der Mitte , wo der Weihnachtsverkehr gegenwär -
t :g am stärksten ist . nämlich zwischen Kingswuy und Oxfordstreet .
Wie durch « tn Wunder ist niemand getötet worden , aber

17 Personen find mehr oder weniger schwer verletzt worden ,
»nd der materielle Schade « , der angerichtet wurde , läßt sich noch nicht
übersehen . Daß niemand gelötet wurde , ist dem Umstand zu ver -
danken , dah um 8 Uhr diese Ströhen der Innenstadt noch ganz ver -
lassen sind und erst gegen 9 Uhr anfangen , sich zu beleben .

Ueber
die Ursach « der Explosion

tst noch nichts bekannt . Alles was man bisher weiß , ist , dah m i t
« tnem riesigen Krach die Straße wie durch ein Erd -
beben ausgerissen wurde und die Steine und Asphalistücke
über 20 Meter in die Höhe geschleudert wurden , dah eine Taxi -

droichke umgeworfen und ein Wagen mit dem davorgespannten
Pferd bis in die Höhe der ersten Etage eines Hauses hinaus »« -

schleudert wurde . Das Pferd wurde natürlich sofort getötet . Nach-
her sahen die in Frage stehenden Straßenteile aus wie ein Fluß ,
dessen Treibeis festgefroren ist. Die Polizei sperrte sofort den

ganzen Distrikt
Im Laufe des Nachmittags erfolgte dann eine zweite Explosion ,

die nicht so stark war . aber
»in fünfstöckig«» Hau» in Brand

setzte, in welchem sich ein internationales Filmverleihgeschäft befin -

det . Das Feuer tonnte verhältnismäßig schnell gelöscht werden .
Ein Theater , das in dem Distrikt liegt , muhte vorläufig geschlossen
bleiben , weil wegen der Gefahr neuer Explosionen der Zutritt vor -
boten wurde und auch alle Zugänge versperrt sind . Auch das elek-

irische Licht funktionierte im ganzen Distrikt nicht .
Es hieh zuerst , dah die Explosion dadurch entstanden sei , dah

ein Angestellter des Postamtes in einem der unterirdischen Gänge
mit einer offenen Flamme in der Nähe einer Easröhre gearbeitet
hätte , die nicht dicht hielt . Aber das ist später dementiert worden .
Seit Jahren schon befürchtete man in der englischen Hauptstadt eine
Katastrophe , hervorgerufen durch das planlose Anlegen und Verlegen
von Easröhren und elektrischen Kabeln in den Ströhen der Stadt ,
denn es wird bei den Umgrabungen und Verlegungen der Röhren
nicht gerade rücksichtsvoll vorgegangen .

Grotz euer in Newyork .
Drei GedSude niedergebrannt .

^
' Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

JNS Newyort . 20 . Dez . Eines der gröhten Schadenfeuer des
Jahres suchte heute das eleganteste Geschäftsviertel Newyorks heim .
In der 5 . Avenue brach aus unaufgeklärter Ursache ein Brand aus .
der mit groher Schnelligkeit um sich griff , fod , h die gesamte
Feuerwehr ffiro ß-N ewyorts zur Bekämpfung her -
beigezogen werden mußie . Selbst bei dem energischen Voraeh . n
der Wehren gelang es jedoch nicht , das Feuer einzudämmen . Drei
Gebäude brannten vollständig aus . Der Sachichaden
wird mindestens auf eine Million Dollar geschätzt. Bei den Lösch -
arbeiten wurden acht Feuerwehrleute verletzt , doch sind
fönst keine Personen zu Schaden gekommen .

Kindenburgs Antwort.
Eine schwierige Entscheidung.

Äossnung auf gütliche Beilegung des Konfliktes
zwischen Reichsregierung und Reichsgerichts -

Präsidenten .
m. Berlin , 20. Dez ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) D« r Reichspräsident hat seine Antwort an den Reichs -

gerichiSprästdenten Dr . Simons nach Rücksprache mit dem Reichs -
kabinett fertiggestellt und wohl auch schon abgehen lassen. Die Ver -

öffentlichung wird aber so lange Mvückgestellt, bis Herr Dr . Simons
im Besitz des Schreibens ist. Soweit wir hören , hat

Reichspräsident von Hindenburg sich sachlich «u»s die Seit « de »
R - ichslabinttt » gestellt .

Er hat anerkannt , dah die Erünbe , die das Kabinett für den Be -

schluh angeführt hat , durchschlagend waren und dah deshalb ein
Grunb zum Eingreifen für ihn nicht vorliegt .

Herr von Hindenburg war ja auch tatsächlich in einer schwierigen
Lage ; gab er dem Reichsgerichlspräfidenlen recht , so lag darin ein
diretter Tadel gegenüber dem Kabinett , das vermutlich mit seinem
Rücktritt geantwortet und auf diese Weis « «inen Bersassungskonfiitt
heraufbeschworen hätte . Darauf deuten jedenfalls die Kommentare
von links her , die darüber belehren wollen , dah der Reichspräsident
luch der Verfassung gar nicht berechtigt sei , materiell in diesem
Streit eine Entscheidung zu treffen . Nun find seine Rechte nach der
Verfassung gcwih ttf&n allzugroh , aber Herr von Hindenburg hat ja
bereits des öfteren gezeigt , dah seine starke Persönlichkeit sich auch
im Rahmen dieser Begrenzung durchzusetzen vermag . Im vorliegen -
den Fall « zudem genügte ein Hinweis auf den Artikel 42 und d>,n
Eiv des Reichspräsidenten , worin er geschworen hat , dah er Gerech-
tißieit gegen Jedermann üben werde , um daraus an sich die Berech -
tigung zum Eingreifen in einen solchen Konflikt herzuleiten .

Allerdings besteht die Gefahr , dah ' der Reichsgerichtspräsident
« us einer Ablehnung feines Appells die Folgerungen zieht und auf
feinem Abschiedsgesuch , dessen Vorliegen jetzt auch amtlich zugegeben
wird , beharrt . Dieses Abschiedsgesuch ist vom 16 . Dezember datiert ,
trotzdem aber bis zum 20. Dezember verleugnet worden :

Man rechnet jedoch damit , dah e» Herrn von Hindenburg
geling «» wird , Herrn Simon » zu «inem Zurückziehen feine »

Abschiedsgesuche» ztt veranlassen
»nd durch seine Vermittlung die Spannung zwischen dem Reichs -
tabinett uttd dem Reichsgerichtspräsidenten zu beseitigen .

Beide Teile fühlen sich als die Angegriffenen . Für die Oeffent -
l ' chkeit besteht aber der Eindruck , dah das Reichskabinett durch die
unverbindliche Form , in der es von feinem Recht Gebrauch machte ,
die Schuld an dem Zwischenfall trägt . Dieser Eindruck wird noch
verstärkt durch die Mitteilungen , die inzwischen Herr Simons in
Leipzig über die Vorgänge gemacht hat . Er wollte eine Ve ständi -
gung und hat dafür feine Autorität eingesetzt , ohne dafür bei der
Reichsregierung volles Verständnis zu finden . Aber auch trotz lex
Erklärungen , die Herr Simons abgegeben hat , scheint uns der Weg
v » einer Verständigung noch offen zu fein.

Der Äeichsgerichksprasidenl auherl sich.
TU . Leipzig , 20. Dez . In einer Konferenz machte Reichsgerichts -

Präsident Simons der Presse folgende Mitteilungen :
„Zu den Nachrichten über mein Rücktrittsgesuch habe ich folgen -

des zu erklären : Es ist richtig , dah ich unter dem 16. ds . Mts .
gleichzeitig mit der Eingabe , in der ich namens und im Auftrage
des Staatsgerichtshoses für das Deutsche Reich um Genugtuung für
die Vereitelung des Termins vom 15. Dezember durch die Reichs -
regierung gebeten habe ,

um meine Verabschiedung eingekommen
bin . Es geschah, weil ich die Verantwortung dafür trage , dah ich
nicht alsbald nach dem Eingang des Antrages Badens auf Erlah
einer einstweiligen Verfügung gegen das Reich wegen Offenhaltung
der zum 1 . Januar 1929 freiwerdenden Stellen im Verwaltungsrat
der Deutschen Reichsbahngesellschaft , wozu ich als Vorsitzender des
Staatsgerichtshoses befugt war , eine entsprechende Verfügung er -
lassen habe . Die Reichsregierung gewann dadurch die Frist , die sie
benutzt hat , um die Stellen zu besetzen.

Ich habe die Verfügung unterlassen , weil das Reich gegen eine
solche Verwahrung eingelegt und gleichzeitig gebeten hatte , noch im
Laufe dieses Monats zur Sache selbst zu entscheiden , da die Entschei -
dung dringlich sei , und

weil ich es vorzog , den schwerwiegenden Schritt der Untersagnng
eines Hoheitsaktes der Reichsregierung dem Staatsgerichtshof

selbst vorzubehalten .
Obwohl bei der schwerfälligen Geschäftsordnung des Staatsgerichts -
Hofes , an die ich gebunden bin , bis dahin die Sache noch nicht ent -
fcheidungsreif gemacht werden konnte , habe ich den Termin auf den
1ä. Dezember angesetzt und alle Beteiligten veranlaßt , aus die Inne¬
haltung der vorgeschriebenen Fristen zu verzichten . Diesen Verzicht
hat auch die Reichsregierung ausgesprochen , ohne mir mitzuteilen ,
dah sie ihre Entscheidung schon vor dem 1ö. Dezember treffen müsse.
Die Tatsache der Ernennungen ist mir vielmehr erst nachträglich
am 14. Dezember telegraphisch und brieflich mitgeteilt worden .
Meine Hoffnung , im Termin des 15 . Dezember eine fachliche Ver -
ständigung zwischen den Parteien herbeizuführen , wurde dadurch
und durch die Ablehnung einer Mitteilung der Gründe des Vor -
gehens der Reichsregierung unmöglich gemacht .

Der Staatsgerichtshof hat einstimmig in diesem verfahren ein «
schwere Kränkung erblickt und den bekannten Beschluh gefaßt .

Da meine Eeschäftsleitung diese Lage nicht oeranlaht hat , habe ich
daraus die Folgerung gezogen , von dem Vorsitz zurückzutreten . Nach
dem Gesetz ist aber der Vorsitz im Staatsgerichtshof von der Stellung
des Präsidenten des Reichsgerichts untrennbar . Jnsolgedefsen ^muhte
ich auch mein Hauptamt niederlegen . Uebrigens kann eine Schädi¬
gung des Ansehens des Staatsgerichtshofes auch für das Reichs -
gericht nicht gleichgültig fein "

Zahlreiche Geldschrankeinbrüche in Thüringen
TU . Weimar , 20. Dez . Seit Woch . n wird Thüringen durch eine

Reihe alzfjeh . nerregcnder Geldschrankeinbrüche beunruhigt . Eine gut
organisierte Einbrccherbande hat zunächst verschiedene Zeitungsver -

läge , u . a . in Weimar und Gotha , heimgesucht und scheint nunmehr
bei den Behörden ihren Raubzug fortsetzen zu wollen . Nachdem erst
vor einigen Tagen in Nteiningen beim dortigen Katasteramt ein Ein -
bruch verübt wurde , gelang es den unbekannten Tätern in der Nacht
zum 20. Dezember den Geldschrank des Kreisamtes Weimar zu
erbrechen und daraus Gelder in noch unbekannter Höhe zu entwenden .
Alle Einbrüche tragen das Kennzeichen großer U . berlegung . Bei -
spielsweise wurde in Weimar voiher die zur Kastellanwohnung füh -
rende Alarmvorrichtung dmchjchnitten .

Die Mission des
Völkerbundes.

Die Vermitllungsläligkeit im Konflikt zwischen
Bolivien und Paraguay beendet . — Sin teurer Späh .

ie . Genf , 20. Dez . (Drahtmeldung »nsere» Berichterstatter ».)
Das Völkerbundssekretariat hat Herne ein ausführliches dokumenta¬
risches Material über die Verhandlungen Briands zur
Regelung des Konflikts zwifchen Bolivien und
Paraguay veröffentlicht . Als erstes Dokument wird die tele -
graphische Nachricht Briands an sämtliche Ratsmitglieder veröffent -
licht . Das Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Ich habe ein Telegramm von der bolivifchen Regierung «r»
halten , in dem mir mitgeteilt wird , dah Bolivien im Einvernehmen
mit den Anregungen des Völkerbundsrates die guten Dienste der
panamerikanischen Schiedsgerichtskommission angenommen hat . Pa -
raguay hatte bereits mitgeteilt , daß auch Paraguay dieses Anerbie -
ien annehme . Nunmehr habe ich im Namen des Rates den
beiden Regierungen in einem Glückwunschtelegramm die
Befriedigung des Rates über die Möglichkeit einer friedlichen Bei -
legung des Konfliktes mitgeteilt . Zugleich habe ich die Hoffnung
ausgedrückt , daß die künftigen Verhandlungen zu einer befriedigen -
den und endgültigen Beilegung führen werden ."

Sodann folgt einTelegrammBriandsandenAußen -
minister Paraguays , in dem er mitteilt , daß Bolivien bereit
sei, die Behandlung des Konfliktes an die panamerikanische Schieds -
kommijsion zu überweisen . Da auch Paraguay bereit fei , beglück«
wünschte Briand den Außenminister dafür , daß nunmehr die Ange -
legeuheit einen friedlichen Ausklang finde . Dieselben Glückwünsche
enthielt auch Briands Telegramm an Bolivien .

Das Völkerbundssekretariat lieh diesem Telegrammwechsel eine
Darstellung der Pariser Verhandlungen folgen , von
denen besonders die Besprechungen zwischen Briand . den Gesandten
Paraguays und Boliviens , dem Gesandten Argentiniens und dem
Botschafter der Vereinigten Staaten am 18. d. M . interessant sind.
Nunmehr kann der Konflikt zwischen beiden Staaten für den Völker -
bund als erledigt angesehen werden . Die Beilegung kostet
den Völkerbund 139 000 Franken , während der jährliche
Beitrag Boliviens nur 99 WO beträgt , der paraguayische 24 000.

Man muß es dem Völkerbund lassen , daß er es verstanden hat ,
sich mit Geschick aus der Asfäre zu ziehen . Briand war gegenüber
den Vereinigten Staaten in einer wesentlich unabhängigeren Lage
als Chamberlain , der bereits in Lugano sehr vorsichtig auftrat . An -
dererseits setzten sich auch Scialoja - Jtalien und die drei südamerika -
nischen Ratsmitglieder sehr energisch für die Aktion de? Rates ein .
Die Beilegung des Konflikts wird nunmehr durch
die panamerikanische Schiedskommission erfol -
gen . Immerhin hat der Völkerbundsrat die Angelegenheit mit gro -
ßein Interesse und grohem Aufwand betrieben , fodaß der Eindruck
entstand , als wenn durch die Initiative des Vstterbundsrates die
Frage auf den friedlichen Weg gelenkt worden ist. Tatsächlich zeigt
jedoch der Fall , dah die südamerikanischen Staaten trotz aller Erklä -
rungen gegen die Monroedoktrin mehr im Banne des Panamerika -
nismus und mehr unter dem Einfluß der Vereinigten Staaten als
unter dem Einfluß des Amerika fernen Völkerbundes stehen .

Die Dawes -TreuhSnder über
Deutschlands Leiflungsfühigkeil .

m . Berlin , 20. Dez . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die auf Grund des Dawesabkommsns für die Reichs -
bank die Jndusttieobligationen unb verpfändeten Einnohmen und
die Reichsbahn eingesetzten Treichöirder haben bereits ihren Be -
richt über den Verlauf des Reparationsjahres ^
1927/28 veröffentlicht : Parker Gilbert wird mit seinem General -
bericht Ende der Woche folgen . S . in « Ausführungen werden auch
diesmal wieder von hervorragender Bedeutung sein . Nicht minder
wichtig sind aber die Feststellungen der Treuhänder , vor alkm schon
deshalb , weil in wenigen Wochen , namentlich von französischer
Seite her , ein neues Rcparationstrommelfeucr einsetzen wird .

Der Treuhänder für die Industrieobligatio -
n e n versucht , unsere wirtschaftliche Lage durch eine rosafarbene
Brille zu betrachten , muß sich aber in einer Fußnote , die von Seiten
des Reiches seinem Bericht angefügt worden ist, sagen lassen , daß
er weder verpflichtet noch berechtigt ist. die mit Industrieobligationen
belasteten Betriebe zu überwachen und daß er hinsichtlich der Ent -
Wicklung der deutschen industrieellen Produktion über keine beson-
deren Informationsquellen verfüge . Schon durch diesen Hinweis
erhält sein Bericht über die günstige Lage unserer Wirtschaft einen
recht empfindlichen Stoß .

Der Eisenbahn kommiffo - r beschränkt sich im wesentlichen
auf die Verhältnisse bei der Reichsbahn . Er glaubt G ' und zu der
Annahme zu haben , daß die Reichsbahn in den nächsten Iahren ihre
Ausgaben decken kann , ohne erneut zu dem Mittel einer Tarifer -
höhung greifen zu müssen. Er meint , daß das Gleichgewicht des
Reichsbahnhaushaltes aber gefährdet würde , wenn äußere Einflüsse
der Reichsbahn übermäßige oder unzeitgemäß « Lasten auferlegen
oder Einnahmeausfälle durch ungerechtfertigte Tarifermähigungen
verursacht würden .

Schließlich kommt noch einmal der Kommissar bei der
Reichsbank zu Wort , dessen Urteil am wertvollsten und wichtipsten
ist weil er einen genauen Einblick in unsere finanziellen Verhält -
nisse hat . Er übt eine vorsichtige Zurückhaltung , muß aber in den
letzten Sätzen seiner Betrachtung doch feststellen , daß ohne Rücksicht
auf die zukünftige Entwicklung sicher sei , daß die Gegenwart noch
gänzlich unter dem Druck des augenblicklichen ernsten Kapital -
defizits steht . Diese Feststellung ist wohl die beste Antwort auf die
übertriebenen Reparationsanträge Frankreichs .

Dr. Stresemann aus Lugano zurück.
* Berlin , 20. Dez . (Funkspruch.) Dr . Stresemann traf aus

Lugano kommend Donnerstag mittag in Berti « wieder ein .
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Das Kabinelt PoincarH und der
FinanzMandal .

Der KompromiUierle Ackerbaumlnister .
f . ti . Paris , 20. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die radikalsozialistische
Partei Frankreichs durch den Skandal der „Eazette du Franc "

schwer kompromittiert ist , einerlei ob die Parteileitung einen Betrag
von 200 vvg Franken der Parteikasse entnahm , um ihn in Unterneh¬
mungen der Frau Hanau anzulegen , oder ob disses Gerücht keine
Bestätigung finden wird . Aber

das hervorragendste Parteiblatt der Radikalsozialisten , der
^Quotidien ", ist auf das schwerste kompromittiert .

Wenn man bisher geglaubt hatte , daß der Herausgeber Dumay ,
wie er gestern behauptete , die 300 000 Franken , die sein Blatt monat-
lich von Frau Hanau be&og , an die Kasse des Quotidien " abgeführt
hatte , erweist sich diese Behauptung als ein« Unwahrheit . Dumay
operierte mit dem Geld für eigene Rechnung. Die Untersuchung wird
herausbringen müssen , wohin die 300 000 Franken gekommen sind , die
Frau Hanau aus Geldern , di« sie kleinen Leuten abschwindelte, an
den „Quotidien " bezahlte. Di« Berhajtung Dumays und die des
Herausgebers der „Rumeure "

, A n q u e t i l , stecht unmittelbar bevor
und dürfte wohl noch heute erfolgen.

Aber damit wird der Skandal nicht zu Ende sein, denn Dumay
scheint entschlossen zu sein, hochstehende Personen kompro¬

mittieren .
Dies tat auch bereits gestern der Haupijchriftleiter der „Gazette du
Franc "

, A u d i b e r t . bei seinem ersten Verhör . Er erklärte , daß er ,
als er im Januar die>s Jahres die Hauptfchriftleitung der „Gazette
du Franc " übernahm , zunächst bei Briand Erkundigungen einzog , ob
er mit diesem Blatte zusammengehen könne . Der „Quai dOrsay "

habe eine günstige Antwort gegeben und in der ersten Nummer der
„Gazette du Franc " sei eine Erklärung Briands erschienen .
Weiler erzählte Audibert dem Untersuchungsrichter, daß er am 28.
Februar 1928 von Poincarö zu ! ^ -ständiger Audienz empfangen
wurde. PoincarS habe aber erklärt , datz er nicht zum Journalisten ,
sondern nur zu dem Freunde gesprochen habe , weshalb er nicht wün-
jche , daß seine in dem Ge'präch gefallenen Aeußerungen der Oefsent-
lichkeit mitgeteilt würden . Für dieses Stillschweigen

versprach aber Poincar <- eine Erklärung , die er tatsächlich
am g. April 1328 der „Gazette du Franc " übersandt habe.

Es versteht sich von selbst, daß die kommunistisch « „Humanits "
aus diesen Erklärungen Audioerts Kapital zu schlagen sucht. Er
möchte glauben machen , datz Briand und Poincar « irgen-dwie für das
Schicksal der von der „Gazette du Franc " Ausgebeuteten verantwort -
lich fei . Das ist natürlich vollkommen falsch. Der „Quotidien " ver-
ösfentUchte übrigens ber« its heute nacht eine Erklärung Poincar «s,
in der es heitzt , datz er über die Qualität der „Gazette du Franc
umso weniger Mitteilungen habe machen können, als er das Biatt
gar nicht g-elannt habe. Natürlich wird es auch niemanden einfallen ,
Poincarö die geringste Schuld an dem Skandal beimessen zu wollen.

Peinlich ist die Situation Poincar ^s nur wegen seines Ackerbau -
Ministers He nn esy , der der Besitzer des „ Quotidien" ist . Hennejy
war in das Kabinett überhaupt nur ausgenommen worden, weil er
zwei wichtig « radikalsozialistische Blätter , die das neue Kabinett
Poincare bekämpft hatten , als deren Besitzer zum Schweigen bringen
konnte. Nunmehr aber hat der „Quotidien " keinen Wert mehr. Das
Blatt ist derart kompromittiert , datz sein Anseh . n vollkommen sank
und deshalb Hot auch Henne,sy für Poincar « wenig Wert mehr. Es
wäre demnach sehr leicht möglich , datz Hennef sehr bald aus dem
Kabinett ausgeschifft wird . Die Gelegenheit könnte Poincar ^ dazu
benutzen , um erneut eine Umbildung leines Kabinetts vorzunehmen
und wieder Radikalsozialisten in dieses aufzunehmen.

Bemerkenswert ist, datz der Botschaft« rposten. den Hennesy in
Bern beNeid « te , bisher nicht besetzt wurde. Gerade heute erzählt das
„ Echo de Paris "

, datz wahrscheinlich der französische Gesandte in
Wien . Gras Clauzel , als Botfcha ' ter nach Bern gehen würde und
datz zum Gesandten in Wien der Gesandte Jean Pozzi ernannt
werden würde .

Litunnows Bruder verhaftet.
F .H . Pari » , 20. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

,.yi Paris wurde heule mittag der Bruder des russischen Bolkskom-
missars Lilwinow , Maximowitfch L i t w i n o w . verhaftet D : e An-
zeige ging von der russischen Botschaft in Berlin aus , die Litwinow
beschuldigt , falsche Wechsel in Höh« von 200 000 Pfund Sterling aus -
gegeben zu haben . Bor vierzehn Tagen war Maximowitsch Litwi¬
now aus Brüssel in Paris eingetroisen , wo er in einem Hotel mit

Anstellung der
Atajottka-MannsalUnr.

In dem großen Betriebskomplex der Staatlichen Majoli5a -
Manufaktur (neben dem Fernheizwerk beim Schlotzgartenausgang )
erhebt sich zur Ergänzung der Wertstättengebaude das Haus der
Direktion , in dem immer von Zeit zu Zeit Ausstellungen von der
fortschreitenden Produktion des Unternehmens Rechenschaft geben.
Gerade fetzt, wo unter neuer Leitung sich verschiedene technische und
künstlerische Neuerungen durchgesetzt haben , ist ein Blick in die Aus -
stellung von besonderem Interesse .

In dem ersten Saal , der schon immer solchen Darbietungen
diente , gibt di eManufaktur kurz Rechenschaft von ihrem Entwick¬
lungsgang von der Gründung bis zu den jetzigen Schöpfungen. In
dem hinzugenommenen seitlichen Atelier sind dann einige besondere
und hochwertige Arbeiten der jüngsten Periode zu einer eindrucke
vollen Schau vereinigt .

Als Hans Thoma und Wilhelm Süs die Manufaktur
gründeten , knüpften sie an die Vorbilder der italienischen Renaissance
an , welche in ihren Fliesenmalereien und gelöntea Plastiken der
Majolika einen eigenen Charakter verliehen hatten , der sich von dem
ursprünglichen orientalischen schon entfernte . Die Bemalang , einge-
schrägt durch die Grenzen der im Feuer standhaltenden farbigen
Skala , war an die Stelle der naturhaft wirkenden Schmelzglasur
getreten , die mit ihrem tiefen Glanz und edelsteinartigen Feuer ara -
bische Keramik überzogen hatte .

Wenn man die neue Stellung der Manufaktur präzisieren vill ,
wird man sagen dürfen , datz sie das italienische Eeleife verlätzt, um
das orientalische daiür einzuschlagen. In Wirklichkeit ist es freilich
so, datz das Errungene wohl weiter gepflegt , datz daneben aber auch
Neues ( oder in diesem Fall ältestes ) erstrebt wird . Die Blickrichtung
findet nicht etwa in Florenz ihren Endpunkt , sondern schweift weiter
zum Orient .

Noch finden wir jene Erzeugnisse, die einst als etwas Frisch -
geborenes die Aufmerksamkeit erweckten , jene Ziegenreiter , Putten -
schalen u. dgl. von klassisch gemilderter Realistik , welch- die von
Hans Thoma ornamental um das badische Wappen geschlungenen
zwei M zu einem Siegeszug geleiteten . Weitere Stoffgebiete traten
im Lauf der Jahre hinzu , Van - und Gartenkeramik wurde einge-
gliedert , äußere Stilformsn machten den Zeitgeschmack mit bis zum
Expressionismus , zur Zickzack-Arabeske und zur klaren neuen Sach-
lichkeit .

Die Wiedergeburt erfolgte aber schliesslich aus dem Kontakt mit
dem eigentlichen Wesen der Keramik . Die keramische Form hängt
immer irdcnwie mit der Gestalt des Topfes zusammen, mit dem
Hohlgefätz , wie es auf der Scheibe gedreht wird . Und nicht die Be-
malung , sondern die Glasur gehört zu ihrem Wesen, d . h. jene erdig-
feurige geheimnisvolle Wirkung auf den Tonscherben, die in der
Glut des Brandofens entsteht und zwar reguliert aber nie ganz exakt
festgelegt werden kann. Darin liegt ja gerade ihr Reiz , ihre Na-
turha ' tigkeit . ihre beseelende Wirkung .

Der erste große Raum der Ausstellung vereinigt frühe Werke
(Thoma , Süs , Würtenberger . Pottner u . a .) mit den später gung-
barsten Artikeln bis zu den jüngsten Schöpfungen der Gebrauchs-
Keramik. Es ist vielseitiges Kunstgewerbe, was hier gebotei wird ,
von teilweise populärer Note ' Schalen , Vasen. Schüsseln in verschic-
den behandelter Form und Dekorierung, ». B . Zigarettentästchen,

seiner Geliebten Eva Prinsky wohnte . Bei dieser wie bei Lit «
winow war Haussuchung abgehalten worden . Eva Prinsky
wurde in Freiheit belassen , Lilwinow wurd« sofort ins Gefängnis
abgeführt .

Sodann begaben sich die Polizeibeamten in ein in der Rue de
l 'Arcade gelegenes Hotel , wo der Bankier Marc Joffe w«hnt .
Dieser ist der Mitschuld an den Wcch elsälschungen Litwlnows an-
g ' klagt und wurde ebenfalls verhaftet . Schließlich begaben sich die
Beamten in das Hotelzimmer von Wilhelm Liborius , Hoteibe -
sitzer au - Bochum , aus Brandenburg gebürtig , der ebenfalls verhaftet
wurde . Alle drei protestiert«» gegen ihre Verhärtung die aber
aufrecht erhalten wuijde . Auf der russischen Botschaft in Paris ver-
weigert man über diese Angelegenheit jede Auskunft .

Betrügereien eines Wiener Rechtsanwalt.
TU . Wien , 20. Dez . Der Wiener Rechtsanwalt Sebastian

K o h l e r ist nach Verübung zahlreicher Betrügereien in die Schweiz
geflohen. Die österreichischen Behörden verlangen nun seine Aus -
lieferung . Eines seiner schwersten Vergehen bestand darin , datz er
das gesamte Vermögen einer Klientin in Höhe von etwa 300 000
Schilling unterschlug Es handelt sich um die Gattin des ungarischen
Rittmeisters von Urmenyi , eine geborene Prinzessin Liechtenstein.
Die Geschädigte blieb mittellos zurück. Als sie mit einer Strafan -
zeige drohte , bot ihr Dr . Kohler fein angeblich unbelastetes Haus in
dem niederösterreichischen Städtchen Aggstein zum Pfände an und
lietz den Betrag als Hypothek eintragen . Vorher aber lietz er das
Haus heimlich von einer Provinzsparkasse bis zur Wertlosigkeit be-
leihen . In ähnlicher Weife verkaufte er ein ihm gehörendes Kino-
theater . Er stellte es ebenfalls als unbelastet hin . während das
Theater in Wirklichkeit mit S00 000 Schilling belastet war Eine
Reihe anderer Fälle schweben noch. Wie die „Stunde " schreibt , hat
sich Dr . Kohler . um der gerichtlichen Verfolgung zu entgehen , in ein
Nervensanatorium in der Schweiz zurückgezogen .

Eine Eisenbahn gestohlen.
R. Bukarest, 20. Dez . Der „Adeverul " meldet die Einleitung

einer Untersuchung beim Eisenbahninspektorat in Klausenburg , die
zur Aufdeckung sensationeller Betrügereien führen dürfte . Die in
der Kriegszeit von der österreichisch - ungarischen Militärbehörde er¬
baute Eisenbahnstrecke nach Jacobeni wurde nach dem Kriege vorerst
von den rumänischen Staatsbahnen weiter betrieben und dann still-
gelegt

Inzwischen verschwand sämtliches Schienen « »nd rollende »
Material ,

dessen Wert sich auf ungefähr 20 Millionen Lei belauft . Falls sich
die bestehenden Verdachtsmomente bewahrheiten , wäre dies in
Rumänien die grötzte Betrugsaffäre der Nachkriegszeit

Die grötzte Erbschaft der Welt.
DD . Newyork, 20. Dez . (Eig . Meld .) Der amerikanische Finanz -

mann Whitney hat die selbst für amerikanische Begriffe antzer -
ordentlich große Erbschaft von insgesamt 194 Millionen Dollar hin¬
terlassen, wovon die lachenden Erben nach Abzug der Steuern an-
nähernd 139 Millionen erhalten werden. Die Hinterlassen 'chaft wird
allgemein als die größte Erbschaft der Welt bezeichnet . Die V? ' »
mögen von Ford und Rocke' eller werden allerdings noch bedeutend
höher geschätzt, aber diese Reichen der Reichen Amerikas befinden
sich noch am Leben, und es ist schwer, vorauszusagen , wie hoch ihre
Hinterlassenschaft bei ihrem Tode sein wird . Bisher ist wenigstens
ein Nachlaß in dieser ftöhe nicht bekannt geworden. Die Erbschaft
wäre noch bedeutend größer gewesen , wenn Whitney nicht für wohl-
tätige Zweck« und andere Aufwendungen größere Summen verans -
gabt hätte . Whitney war keineswegs einer der typMen amerika-
nischen Dollarmillioaare , die sich ihr Vermögen aus kleinen Anfän -
gen heraus zusammengearbeitet haben , sondern er hatte sein große»
Vermögen ererbt .

Schafherden von Zügen überfahren.
T .U . Mainz . 20. Dez . Am Mittwoch nachmittag fuhr die Loko-

motive eines Arbeiterzuges auf der Strecke höchst (Odenwald )—
Wiebelsbach in eine Schafherde und tötete 104 Schafe. Der Schaden
beläuft sich auf über 5000 Mark .

TU . Rudolstadt , 20 . Dez . Der v -Zug 39 München—Berlin
fuhr am Mittwoch zwischen Rudolstadt und Orlamünde in eine Schaf-
Herde hinein , die auf der freien Strecke aus den Bahnkörper geraten
war . 35 Schafe wurden getötet . Die Herde, die einem Erfurter Be-
sitzer gehörte , war ohne Aufsicht . Der D-Zug konnte seine Fahrt nach
kurzem Aufenthalt fortsetzen .

Teedosen, Tabakgefätze von Paul Speck , Teeservice in aparter Ge -
stalt und Farbe (von Gothein , Speck u . a ) . Der Entwurf zu einem
schönen Kaffeegeschirr mit zarter Laufglasur rührt vom Bauhaus in
Dessau her und wahrt den Zusammenhang mit bodenständiger Jr »
denware . Ein Obstgedeck mit viereckigen Tellerchen stammt von
Martha K a tz e r , die auch eine Reihe von Vasen dekoriert hat .
Originelle Likö . krüge , Dosen mit leichtem Relief , kugelförmige Salz -
fäßchen für die Salinen Rappenau und Dürrheim , verschieve .re Ee-
genstände in matter Glasur , dekorativ behandelte Teller und ge-
rippte Vasen sebmückea Tische und Schäfte. Dazwischen tauchen aller -
Hand drcllige Tierfiouren auf , deren Grstalt keramisch übersetzt ist,
und leiten zu den Reliefs und Freiplastiken von Professor Max
L ä u g e r über , die einen Höhepunkt in der rein künstlerischen Pro -
duktion der Majolika -Manufaktur bilden .

Die schönsten Erzeugnisse dieser Art , auch die räumlich größten
sind mit Arbeiten von Ludwig König und aus dessen Lehrwerk-
statten in dem seitlichen Ateliersaal vereinigt . Hier werden auch
die technischen Kenntnisse des neuen Leiters , Herrn Müller von
B a c z k o , in ihrer Wirkung au ' die neuartigen Glasuren sichtbar .
Eingeriebene Glasuren z . B . schaffen Töne von zarten Uebergängen
wie auf herbstlichem Laub . Sparsam verwendete Lüster erhöhen mit
ihrem spielenden Metall ' chimmer den Reiz der Oberfläche. Ein Fries
von blau glasierten Kühen , in die rauhe Wandfläche eingelassen,
zeigt die Verwendungsmöglichkeit von Keramik als Schmuck der Ar-

itektur . Neben tiefroten großen Valen kauert unter einem Bäum -
en eines jener halbpbantastischen Tierwesen . aus denen ein eigen-

tümliches drolliges Leben spricht . Von exotischer Ausdrucksgewalt
ist ein schwarz -goldener Widder . Prächtige Elefantenherdea und
ein großer , weiblicher Halbakt (von Laug er ) leiten den Blick zur
Schmalwand . Ihr gibt ein lebensgroßes Fiaurenbild von König
einen monumentalen Abschluß ' zwei stehende Menschen , deren Gesicht
und Füße unter transparenter Mattglawr den natürlichen braunen
Ton des gebrannten Scherbens als Beschickten Gegensatz *u der blauen
und roten Glasur der Kleidungsstücke verwenden. Man mag an
Ganlauin denken . In einem Glasschränkchen stehen ein oaar aus «
gesuchte Kostbarkeiten, und in der legten , durch Vorhänge erzielten
Koje fügt sich der Trommler von Paul Speck in etwas extrem
demonstrierend«! Weise in die Wand .

Der Eindruck des ganzen Saales ist überaus stark. Er beweist
schlagend , daß die Staatlich « Majolika -Manufaktur ihre heutige
Produktion zielbewußt auf die Erfahrungen und technischer Leistunas -
Möglichkeiten eines großen Instituts mit bewährter Vergangenheit
und umfänglichen Einrichtungen stellt , und daß sie nicht darauf aus -
ruht , sondern in technischer unb künstlerischer Hinsicht weiter baut .

W . E . 0 .

Die Entdeckung zweier Theater in Corinth . Der amerikanische
Archäologe Prof . Leslie Shear von der Princeton - Uaiv >rsität hat
bei seinen Ausgrabunzen in Corinth zwei große Theateranlagen
entdeckt, von denen das eine einen Durchmesser von 130 Meter
hatte und 20 000 Plätze auswies . Außerdem hat er einen Friedhof
aus dem 5 . vorchristlichen Jahrhundert freigelegt , in dem kostbare
Sarkophaae und schöne Urnen gefunden wurden .

220 COO Francs für eine Watteau - Ze chnung . Auf einer der
letzten Versteigerungen in Paris wurde für eine schöne Rötelzeich
nung Wa !tea „s die eine junge Frau auf einem Ruhelager aus
gestreckt darstellt , die fehr hohe Summe von 220 000 Francs gezahlt
Zwei andere Rötelzeichnungen des Meisters wurden für 30 000 un5
26 COO Francs zugeschlagen.

Der Unfall der „Pommern ".
Der Spruch des Seeamts .

TU. Brake , 20. Dez. Am Donnerstag stand vor dem hiesigen
Seeamt der Unfall des Schulschiffes „Pommern " des Deutschen
Schulschiffvereins zur Verhandlung . Der Urteilsspruch stellt unter
anderem fest , daß der Führer des Schulsch ffes für das Unglück nicht
verantwortlich gemacht werden könne . Das Verlassen des Schiffes
sei gerechtfertigt gewesen , da mit der Strandung des Schiffes auf
den den Euernsey -Jnseln vorgelegencn Klippen und mit dem Ver-
lust des Schiffes und der Besatzung gerechnet werden mutzte Die
umsichtigen und tatkräftigen Matznahmen des Führers zur Rettung
der Schiffsbesatzung sowie das mustergültige Verhalten der Be«
satzung se ^en anzuerkennen. Hohe Anerkennung verdiene der Führer
des Seeschleppers „Heros" und seine Besatzung für das Rettung ?«
werk.

Ein Fischkutter von einem Torpedoboot
gerammt.

T .U. Wilhelmshaven , 20. Dez . In der vergangenen Nacht
wurde der Wilhelmshaven ?! Fischkutter ,,Merkur '^ von dem Tor «
pedoboot „Albatros " gerammt und zum Sinken gebracht. Das Tor «
pedoboot „Albatros " kehrte von eine: Uebunq zurück und traf auf
der Fahrt zum Hafen auf den Kutter , der entgegen den Bestimmun«
gen im Hauptsahrwasser der Jade und unbeleuchtet vor Anker lag.
Das Torpedoboot traf den Kutter so stark , datz das Schiff sofort
unterging . Das Torpedoboot begann sofort mit den Rettungsm >' ß-
nahmen , konnte auch zwei Mann der Beiatzung des KUtters , aber
nicht den Besitzer des Kutters retten . Das Torpedoboot hat kein
Verschulden an dem Untergang des Fischkutters.

Ein Gesetzentwurf gegen die Kriegsschuldige .
* Berlin . 20. Dez . sFunkspruch) Die deutschnationale Reichstags «

fraktion hat einen Gesetzentwurf gegen die Kriegs «
fchuldlüge eingebracht. § 1 lautet : „Ein Deutscher , welcher bis
$u dem Spruche eines internationalen unparteiischen Schiedsgerichts
im Ausland oder Inland öffentlich vor einer Menschenmenge oder
durch Verbreitung oder öffentlichen Anschlag oder öffentliche Aus«
stellung von Schriften oder anderen Darstellungen behauptet , datz
Deutschland den Weltkrieg absichtlich oder vorsätzlich oder planmätzig
herbeigeführt habe , wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten
oestraft , neben welchem auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu
erkennen ist. Die Verurteilung ist auf Kosten des Schuldigen öffent-
lich bekannt zu geben.

" § 2 besagt, datz ein Ausländer , der auf dem
Gebiete des Deutschen Reichs sich dieses Vergehens schuldig macht ,
wie ein Deutscher bestraft wird und aus dem Reichsgebiet ausge -
wiesen werden muß.

Wahnsinnstat eines Vaters .
y . Mllnchen . 20. Dez . Ein Landwirt in Westerndorf (Ober»

bayern ) hat seine vier Kinder im Schlafe mit einem Beil zu tö en
versucht , während seine Frau im Stall beschäftigt war . Von den
Kindern die im Alter von 7—13 Iahren standen , sind bereits zwei
ihren Verletzungen erlegen . Der Landwirt wollte sich auch selbst
das Leben nehmen und öffnete sich die Pulsader . Man nimm» an.
datz er die Untat in einem Anfall von Geistesgestörtheit begangen
hat Der Täter hat im Kriege eine Kopfverletzung erlitten und oll
ferner vor einigen Tagen bei einem Streit einen schweren Schlag
auk den Kopf erhalten haben . Sonst ist er als ruhiger und mätziger
Mann bekannt , der seinen Kindern sehr zugetan war.

Tages -Anzeiger .
lNäbeies klebe im Inseratenteil . )

Freltaa , den 21. Dezember .
Laudestheater: Genoveva , Vh— 9W Uhr.
Bod . LIÄilvlele — KonzcrtbauS: „Das kalte Herz '

, 8.15 Uhr.
Kolosse » » : Wethnachtsvrogramm Svadoni SisterS mit ibrer Ctreu ?«

Barlete -Reviie , 8 Ubr .
Kasfee -Kabarett Roland : Weihnachts -Programm .
Wiener Konzert mit Kabaretteinlaaen .
Kaffee Bauer : 4 Ubr : Elite - Konzert : 8% Ubr : Ein Abend alter und

nener heiterer Weisen .
Relideuz - Lichtiviele : Unaarische Nhavlodie . — Jonni , als Menschen -

srennd . — Beiprogramm .
Atlantik -Liibtsvlele : Sennvrtta . die Krau mit der Peitsche . — Um Himmels

Willen Harold Lloyd .
Kammer - Lichttvlele : Das Galeerenschiss .

Land-Nol .
(Der neue Roman von Gustav Schröer .)

Von
Fritz .riuek .

Gustav Schröer , der Schildern dörflichen Lebens , der kraft-
volle Gestalter bäuerlicher Einzetschickjale ^ greift in diesem se . nem
letzten ( bei der Hanseatijchen Vertags ^ iistalt Hamburg eben er-
schieneneu ) Roman weit über die Problematik seiner bis.,er .geii
Romane hinaus : es geht ihm diesmal um das SchitfnU des Bauern¬
tums und damit um das Schiäfal des deutschen Volkes überhaupt .
Die Ereignisse in der engen Well des kleinen Rhöudorfes sind nur
Spiegelbild der größeren Geschehnisse drautzen in Deutschland, und
die Schicksale , die hier auf Bürger , Bauer uno Arbeiter herein«
brechen , sind die Schicksale , die uns mehr oder weniger alle be«
troffen haben.

Es ist die Zeit nach dem Kriege . Deutschland hat seinen tief-
sten Sturz hinter sich . Der Friede ^ der ein großes Volk zu jähr «
zehntelanger Fronarbeit für die Siegermächte zwingt , Revolution
und Inflation haben jene unselige Atmosphäre gegenseitigen Miß -
trauen ? geschaffen , die das Volk in Parteien zerklüftete. Der Bür¬
ger . plötzlich verarmt , steht grollend abseits , der Arbeiter , von neuen
Ideen zutiefst beunruhigt , ist unzufriedener denn je , und der Bauer ,
erbittert und empört über die Verständnislosiakeit der Regierenden
gegenüber seiner Lage , vermag keine Freude mehr am Staaie auf-
zubringen . Die Rot drückt auf alle , aber jeder sieht nur seine
eigene, will oder mag nicht auch die seiner Volksgenossen begreifen.
Falsche Propheten verwirren die Gemüter noch mehr , fischen >m
Trüben , verführen statt zu führen . Die Rot des Volksganzen
zeitigt außerdem mannigfache Nöte für den Einzelnen . Die FamUie .
die Ehe , die seelischen Bindungen von Mensch zu Mensch jede Art
geistiger Gemeinschaft erscheint irgendwie bedroht . Der Oberflächen«
geist grotzstädtischer Zivilisation dringt bis aufs Land , die Betäu -
bung ersetzt die Selbsteinkehr ^ der Rausch die Freude , der Lärm die
Stille . Einer ist des andern Feind , der rüstet zum Angriff , jener
bereitet die Verteidigung vor . Der Bürgerkrieg tobt . Opfer fallen.
Sie fallen vergebens .

Inmitten dieses Cbaos politischer, sozialer, wirtschaftlicher und
religiöser Röte » nd Wirrnisse besinnen sich einige wenige Menschen ,
die unter der allgemeinen Not mehr gelitten haben als unter der
eigenen , auf ihre Pflicht dem Ganzen gegenüber. Weil sie tro^
allem an ihr Volk und an seine Zukunft glauben , finden si .' d ir
Mut und die Kraft , den bedrohten Bauernstand den Weg aus Not
und Verzweiflung zu führen . Die Dauern müssen erkennen, datz es
ihre Pflicht ist . da zu sein , „dann werden sie nicht rufen : helft uns ,
dann werden sie selber stark genug fein , sich zu helfen.

"
Dieser lebenbejahende Optimismus des Dichters ist das Be-

freiende an dem ernsten, aber kerngesunden » nd echt deutschen Buch.
Das Schönste aber ist seine Menschlichkeit . Sie offenbart sich in den
vielen dichterisch starken Episoden, in denen Schröer schon immer
ein Meister war und die ihn auch hier wieder als einen Menschen -
gestalter von hod -'m Grade ausweisen , kiier hat lich einer , dem He
Sorae um sein Volk die Augen geschärft hat alles Drückende von
der Seele geschrieben die L>ek>e und das Mitleiden haben ihn ?um
Verstehen geführt sod^ ß er selbst da . wo er anklagen mu& be ' n ^ he
oeaen leinen Will ' n wieder »um Verteidiger wird . In der stattlichen
Reib » starker Bücher des Dichters ist dieses das stärkste , weil es das
menschlichste ist.
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Der erste Schrill zur Einigung
im badifchen lanöVirtschaftlichen Organisationswesen .

Badifcher Weinbauverband .
Die Grllndungsversammiung in Osfendurg .

(Drahtbericht unser«» Osfenburger Vertreters .)
F. Offenburg . 20. Dez . Heute nachmittag tagte hier der Ba

tische Weinbauverdand . Nacktem sich am Vormittag der Badische
Winzerverband «nd der Sonderausschuß der Winzergenossenschaften
des Verbandes badijcher landwirl >chastlicher Genojienichaften in
Karlsruhe ausgelöst hatten , wur.de der Badische Weinbauoerband
als volllominen neue Organisation geschaffen ; er hat von dem bis -
herigen Bad schen Weinbauv . rband nur den Namen übernommen.
D >e Verhandlungen wurden von dem Präsidenten der Basischen
Landwirdschaftskammer Dr . h. c . Graf Douglas auf Lanigenstein .
geleitet , der einleitend auf die Vereinheitlichungsbestrebung . n in
den badischen landwirtschaftlichen Organisationen hinwies und fest-
stellte , daß ein wahrhaft und wirkt ches Interesse in der Rationali
sierung und vollständigen (Einigung vorhanden sei. Die heutige
Tagung bedeute den ersten Schritt zur Einigung der badifchen
Landwirtschaft.

Nach Bekanntgab « der eingesandten Glückwunschschreiben und
»Telegramm « wurden

die Satzungen
des neuen Verbände» beraten . Dieser führt den Namen . Badi »
scher Weinbauverband «. V , und hat feinen Sitz in Frei -
bürg. Er ist politisch uiud konfessionell voMom .utn neutral und
Mitglied des Deutschen Weinbauveroanses . Zweck des Verbandes
ist : l . Förderung und wirtschaftliche Hebung des gesamten We n
bciues : 2. Beratung und Unterstützung d. r Mitglieder auf tech»
niickiem und prokriichein Gebiet ; 3 . Stellungnahme zu allen den
AZeinbau und Weinabsatz betreffenden Fragen der Gesetzgebung
Uno Verwaltung ! 4 . fachmönnische Beratung der gesamten Keller-
Wirtschaft . 5. Unterstützung bei Vermittlung und Vertauf der er-
Zielten Erzeugnisse; 6. Abhaltung von We nversteigerunLen. Mark-
t >n , Ausstellungen und Prämiierungen . Der Verband besteht aus
A^ inbauvereinigungen . Winzergenossenschaften, Vereinen , Körper -
schaften , einzelnen Mitgliedern und Ehnnmugliedsrn . Die Organe
des Verbandes find : Vorstand , Landesausjchuß und Veneralver -
Sammlung. Der Landesaus ^chuß besteht aus den Mitgliedern des
Vorstandes und je einem Vertreter des Genossenschaftsoerbandes
«es Badischen Bauernvereins in Freiburg , des Verbandes badifchcr
landwirtschaftlicher Genossen 'chasten in Karlsruhe , der Landwirt -
schaftskammer, der Versuchsanstalt Augustsuberg : dazu kommen
noch 18 von der Generalversammlung zu wähleno « Milgli . der . Der
Mitgliedsbeitrag wurde festgesetzt für Mitglieder der Win ;ervereine
unter 50 Ar auf eine Mark , bis 50 Ar zwei Mark und bis 100 Ar
drei Mark , Die Mitglieder der Winnrgenossenschaften zahlen je
eine Mark , die Eiinelmilnlieder zehn Mark .

In der Aussprache über die Beitragsftage wurde besonders her-
vorgehoben, das; der neugegrllndete Badische Weinbauverband , wem»
er arbeiten solle , in seinen Kassenverhältnissen eine gesunde Grund -
läge haben müsse. Der Geschäftsführer der WinzergenossenschaftZell-
Weierbach. Oberlehrer Schaffner , erklärte , das; er es durchaus
für möglich halte das; die Genossenschaften einen Beitrag von einer
Mark für ein Mitglied ausbringen können, wenn sie gesund wirt -
Ichaften .

Zu Ehrenmitgliedern
des Verbandes wurden ernannt die verdienten Vorkämpfer für badi -
schen Weinbau Otlo Brammer in Wiesloch, der das 70. Lebens-
jähr vollendete. Weingu ! sbefitzer Fritz Krafft - Vogt in Schall-
stadt , Karl Kocher von Oberrottweil . Dr . S - ang , Oberreg . -Rat von
Augustenberg Frhr . v . Gleichenstein von Oberrottweil . Weinguts -
besitz « Neumeyer von Wettelbrunn .

Zum Verbandspräsident « ,
wurde gewählt ! der Präsident des Deutschen Weinbcruverbandes Dr .
Karl Müller in Karlsruhe , zu Vizepräsidenten Weingutsbesitzer
Lang von Binzmatte , Verbandspräsident K e i d e l in Karlsruhe .
Verbandsgeschäftssührer wurde Frhr . v . E ö h l e r in Freiburg . Die
Wahlen erfolgten sämtlich einstimmig . Hierauf wurden die verschie -
denen Ausschüsse gebildet . In den Ausschuß des Deulschen Wein -
bauverbandes wurde delegiert der Direktor des Badischen Weinbau -
instituts Dr . Karl Müller in Freiburg , als Stellvertreter Land-

für Schädlings »
bekämpfuna wurden bestimmt

' Dr . Karl M il l
Diplomlandwirt Raab , in den w

wirt H a g i n in Egringen . In den Unteraus !' w — 1 Karl Müller in Freiburg und
>irtschaftspolitischen Ausschutz Dr .
irtlchastsrat F a b e r in Karls -Landwir '.lchafisrat F

Bürgermeister Bärmann in
Müller - Karlsruhe und
ruhe , in den Ausschuß für Weinbau
Merdingen , Stellvertreier Vizepräsident «schilt in Merzhausen bei
Freiburg in den Ausschuß für Weinbehandlung Oberregierungs -
chemlier Fi schier in Augustenberg , Stellvertreter Frhr . v . Klei -
che » stein , in den Steuerausschuß Landwirtschaftsrat Faber in
Karlsruhe , Stellvertreter Frhr . v . Göhler in Freibura , in den
Ausschuß zur Abänderung des Weingcsetzes Frhr . v . Gleichen -
stein und Landwirtschafisrat Faber . Auch diese Walsien erfolgten
einstimmig.

Don den Vorständen der bisberigen beiden badischen Weinbau -
organisationen , sowohl von Präsident Keidel ( Verband badischer
landw , Genossenschaften ) wie von Oekonomierat Dr , Schwör er
(Badischer Bauernverein ) , wurde festgestellt , daß in den VerHand-
lungen über die Zusammenfassung der landwirlschastlichen Organi -

in Baden auf beiden Seiten der ehrliche ^und fe st e
iese

' ■
ationen

ille beste diese Vereinigung zu ermöglichen
-eite weder in politische

Man werde
sich von keiner Seite weder in politischer noch in konfessioneller Hin-
sicht beengen lassen . Besonders betont w.urde , daß man sich freue über
das Interesse , das der Badische Landtag an der Landwirtschaft und
an der Neugestaltung der Organisationen nehme. Aber irgend ein

politischer Einfluß wurde von beiden Seiten in entschiedener Weise
abgelehnt .

Reichstagsabgeordneter I u l i e r machte längere Ausführungen
über den ungesetzlichen Weinhandel im Saargebiet und der Pfalz ,
der sich nach Baden hinein breit mache . Weine in der Bruchsal«
Gegend, die im Tal gewachsen seien , seien zu 45 bis 65 Mari auf-
gekauft worden und würden später als Pfälzer Weine für 110 Mark
wieder hereingebracht . Die badifchen Edelweine lägen in den Kel -
lern und würden nicht gekauft. Im nächsten Jahre wird in Heidel-
berg eine große Weinkostprobe veranstaltet , zu denen die Wirte , Ho -
teliere und Verbraucher eingeladen werden . Ein Freiburger Uni-
versitätsprosessor und Arzt habe seinen Patienten gesagt, die badi -
schen Weine seien keine Krankenweine : er habe seinen Patienten
Moselweine empfohlen. Gegen diese Auffassung wandte sich die ganze
Versammlung einstimmig und entschlossen : es wurde ein« Bericht-
erstattung verlangt . Ferner wurde bemängelt , daß in Speisewagen ,
die durch das badische Weinland fahren , keine badischen Weine auf
den Weinkarten angeboten würden . Weiter wurde verlangt , daß eine
solche Weinkostprobe wie im Unterland auch in Karlsruhe statt-
finden solle.

Nach Schluß der Tagung gab Präsident Dr. Graf Douglas
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Einigung des badischen
Weinbaues erreicht worden ist. Der heutige Tag fei ein Tag der
reinsten Freud « : hoffentlich gelinge nun auch die Vereinigung der
übrigen landwirtschaftlichen Organisationen .

Der deutsche Weinbau ehrt seinen Förderer
Bronner.

— Wiesloch, 20. Dez . Di« Gesellschaft für G « fchichte
und Literatur der Landwirtschaft (Sitz Weimar ) hat ,
wie bereits vor einiger Zeit angekündigt wurde , an dem Geschäfts -
hause von Karl Bender gegenüber der Stadtapotheke eine Gedenk -
t a f e l zu Ehren Philipp Bronners anbringen lassen , die gestern
durch eine schlichte Feier enthüllt wurde . Es ist « in« Bronzeplatte ,
deren Inschrift lautet :

„Dem Andenken des verdienstvollen Forschers und Schriftstellers
des Weinbaues und der Rebenkunde, Johann Philipp Bronner , in
Wiesloch geb . II . I . 1792. Gest . 4 . 12 . 1864."

In den Ansprachen des Geh . Rats , Dr . v . BaHermann -
Jordan aus Deidesheim als Vertreter der Gesellschaft , serner des
Vorsitzenden des Badischen Weinbauverbandes , Dr . K . Müller -
Karlsruhe und des Bürgermeisters Dr . G r ö p p l e r , wie auch
des Landrats Naumann , der die Badische Regierung vertrat ,
fand die hohe Wertschätzung und Bedeutung Bronners beredten
Ausdruck.

Rund UM den Turmberg.
Modernisierung des Durlacher Krankenhauses .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1S2S werden die Herren Dr . Kurt
D e i s , Facharzt für innere Krankheiten , als Chefarzt , zugleich lei-
trnder Arzt der inneren Abteilung und Dr . Alfred R i b st e i n , Fach-
arzt für Chirurgie und Frauenkrankheiten , als leitender Arzt der
chirurgischen Abteilung am Städtischen Krankenhaus Durlach , Haupt -
amtlich angestellt. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird der Stadtrat zur
Anstellung eines Assistenzarztes nach Gehaltsgruppe X Stufe 1 des
städt. Bcsoldungstarises abzüglich 45 Prozent Zjür freie Station zu
den in Krankenhäusern üblichen Bedingungen ermächtigt.

Mit Ablauf des Jahres 1928 scheiden die Herren Dr . D e i s sen .
und Dr . Meyer als Innenärzte des Krankenhauses aus . Mit der
Anstellung des Herrn Dr . Kurt D e i s als Chefarzt erhält das
Krankenhaus einen Facharzt für innere Krankheiten , der in den
legten eineinhalb Jahren im Krankenhaus München-Schwabing als
erster Assistent des bekannten Röntgenologen Pros . Dr . Grashey
seine Ausbildung als Röntgenarzt erhalten hat . Vorher war er Ober-
arzt der inneren Abteilung des städtischen Krankenhauses Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Prof . Dr . Starck tätig . Mit der Anstellig
des Herrn Dr . Ribstein als hauptamtlicher Chirurg und Frauen -
arzt wird lediglich das Vertragsverhältnis geändert . Zunächst sollen
die Herren Dr . Deis und Dr . Ribstein auf die Dauer von drei Iah -
ren bei sechsmonatiger Kündigungsfrist angestellt werden. Nach Ab -
lauf dieser Zeit ist das planmäßige Beamtenverhältnis vorgesehen.
Die dreijährige Karrenzzeit vor dem Beamtenverhältnis soll den
Ueberblick schaffen , ob die Entwicklung in der Frequenz des Kranken-
Hauses die Verleihung der planmäßigen Beamteneigenschaft recht¬
fertigt .

Da die Neuorganisation der ärztlichen Versorgung im Kranken-
Haus zu jeder Tag - und Nachtzeit ärztliche Hilfe für die Patienten
vorsieht, außerdem eine genaue ärztliche Buchführung , namentlich die
Führung einer lückenlosen Krankengeschichte jedes Kranken verlangt
wird , ist die Anstellung eines Assistenzarztes möglichst bald erforder -
lich. Mit dem Antritt des Chefarztes soll diese erfolgen . Auf höchstens
SO Kranke wird durchschnittlich ein Assistenzarzt gerechnet. Die durch -

schnittliche Belegziffer im Städtischen Krankenhaus wurde in den
letzten zwei Jahren mit 75 Patienten berechnet. Die Besoldung d
Assistenzarztes entspricht den normalen Bedingungen im Reich ,

Verstellung von Slrahen .
Das in den letzten Jahren gesteigerte Bedürfnis nach neuen

Wohnungen und die dadurch bedingte Bautätigkeit läßt die ord-
nungsmäßige Herstellung einer Reihe von Straßen als geboten er-
scheinen . Deshalb hat der Durlacher Bürgerausschuß , wie damals
kurz berichtet, in feiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen, folgende
Straßen nach Maßgabe der vom Städtischen Tiefbauamt aufgestellten
Projekte ortsstatutenmäßig auszubauen : Die alte Karlsruherstraß -
mit einem Kostenaufwand von 28 600 Reichsmark, die Untermiihl -
struß mit einem Kostenaufwand von 20 100 Reichsmark , die Wiesen-
straße mit einem Kostenaufwand von 20 300 Reichsmark , die Berg -
stroßc in Aue mit einem Kostenaufwand von 25 500 Reichsmark, die
Allmendstraße mit einem Kostenaufwand von 48 800 Reichsmark, die
Blattwiefenstraße mit einem Kostenauswand von 10 100 Reichsmark,
der Steinlesweg mit einem Kostenaufwand von 11300 Reichsmark.
Die Gesamtsumme beträgt demnach 165 300 Reichsmark. Der Auf-
wand ist vorläufig aus Anlehensmitteln zu bestreiten.

Bereits am 30. November 1921 hatte der Bürgerausschuß die
Herstellung der Alten Karlsruherstraße , der Untermühlstraße und der
Wiesenstraße beschlossen, jedoch mit der Maßgabe , daß von einer
Fahrbahnbefestigung , gepflasterten Straßenrinnen und Bordstein
anlagen abgesehen werden soll . Diese Einschränkung wurde jedoch
von der Siaatsbehörde beanstandet . Das Projekt kam daher , sowie
auch mit Rücksicht auf die eintretende Geldentwertung , nicht zur Aus-
führung . Es erfolgte zunächst nur eine behelfsmäßige Instandsetzung
Die ordnungsmäßige Herstellung durch Aufbringung einer weiteren
Schotterdecke , Anbringung von Granltrandsteinen für die Gehwege,
festem Belag für letztere , Pflasterung der Uebergänge an den Kreu-
zungen wird nun nach neu bearbeiteten Kostenvoranschlägen des
Tiefbauamts erfolgen. Gleichzeitig wurden die Beizugslisten neu
aufgestellt und das Ortsstraßengesetz wegen des Straßenkostenbeizugs
vorgeschriebene Verfahren eingeleitet .

Das Arkeil im Freiburaer „Mhag"-Prozeh.
Freiburg , 20. Dez . Im „A l i h a a" - P r ozeß verkündete

gegen 8 Uhr abends das Gericht folgendes Urteil : Der Angek '
,» gte

Schill « ! wird zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis , der Angeklagte
S ch u l z zu I Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Rechtsanwalt
Marbe wird freigesprochen , da ihm eine betrügerische Ab-
ficht nicht nachgewiesen werden konnte. Der Staatsanwalt hatte
gegen Schiller 5 Jahre , gegen Schulz 3 Jahre 8 Monate Gefängnis
beantragt . _ _ _ ____

Eine badische Krieasheldinvon 1870 gestorben.
□ Giittnbach (Amt Donaueschingen) , 20. Dez . In I o l i e t in

Amerika st a r b im Alter von 87 Iachren eine badische Kriegsheldin
von 1870. die Schwester Franziska S p r a u l. Sie war in Haslach
bei Oberkirch 1841 geboren, trat 1886 in die neugegrllndete Genossen -
schast der FranziskanerinNen auf dem sogenannten Tretenhof bei
Seelbach ein und machte den 70er Krieg als Krankenpflegerin
mit . Für ihre aufopfernde Pflege in mehreren Feldlazaretten erhielt
sie nicht nur die Bad . Verdienstmedaille , sondern auch das Eiserne
Kreuz . Das Kloster Joliet in U .S .A . hat eine Reihe von Bad -
nerinnen unter seinen Mitgliedern .

Anfallchronik.
ff Pforzheim , 20 . Dez . (Unfall im Dienst.) Der bei der Reichs-

bahn beschäftigte 27 Jahre alte Streckenarbeiter Willy Schröder
von hier war mit der Freimachung der Geleise von Schnee beschäf-
tigt , wobei er das Herannahen des Wildbader Zuges überhörte . Er
wurde von der Lokomotive erfaßt und mit voller Wucht zur Seite
geschleudert und liegt im Krankenhaus an mehreren Rippenbriichen
und sonstigen Verletzungen schwer darnieder . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

ff Schwetzingen, 20 . Dez . (Seinen Verletzungen erlegen.) Der
im Eisenbahnausbesserungswerk verunglückte Martin Schneider ,
der zwischen die Puffer zweier Güterwagen geraten war , ist an den
erlittenen schweren Verletzungen gestorben.

— Ludwigshasen, 20. Dez . (Der neue Werkspionage -Prozeß ver-
tagt.) Der auf heute angesetzte Werkspionage -Prozeß gegen den La -
boratoriumsarbeiter Kreitner von
wurde in letzter Stunde abgesagt , da noclfweiteres neues
Material herangeschafft werden muß.
nunmehr erst Mitte Januar stattfinden .

der I . G Farbenindustrie
h weiteres neues
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21. Dezember 1928.

Der richtige Weihnachtseinkauf .
Es sind heiße Tage für die Geschäftswelt vor Weihnachten ,

schwere Tage auch für die Verkäufer und Verkäuferinnen , die sich
aufopfernd bemühen müssen , „Se . Majestät den Kunden " zufrieden -
zustellen .

Richtig ist das , in Ordnung . Aber wie steht es um den Kun -
den ? Muh er nicht das Seine beitragen ? Mühte er nicht den Ver -
käufer , in seinem Bemühen , freundlich und dienstbeflissen zu sein ,
unterstützen un * ihm so entgegenkommen ' wie er selbst behandelt zu
werden wünscht ? Gewih doch . Nur wenn auch der Kauflustige sich
auf seine Pflichten besinnt , wird sich der Verkehr in den Geschäften
in diesen hastenden Stunden des Weihnachtsandranges reibungslos
abwickeln . Für ihn heißt es , gewisse selbstverständliche Gesetze an
diesem Sonntage besonders zu beachten : Komme nicht nach dem ge¬
setzlichen Ladenschluß und stelle keine Forderungen , die in diesem
Gedränge unerfüllbar sind . Sage klar , welche Summe du anlegen
willst und laß dir nicht zehn Sorten Seife . Papiere oder Regenschirme
vorlegen , wenn du doch für Tante Eulalia ein Sofakissen kausen
willst . Behandle den Verkäufer nicht grob , weil er nicht vorrätig
hat , wa « du gerade zu kaufen wünschst , laß deinen Aerger nicht an
ihm aus . der nicht schuld ist . daß deine Wünsche oder Anforderungen
dem Inhalt deiner Börse nicht entsprechen .

Groß ist die Verantwortung , die heute auf dem bedienenden
Personal lastet , schwer ist es auch , heute einzukaufen , schwer nach ver -
schiedenen Richtungen hin . Macht es euch beide leichter Kauflustige
und Verkäufer , behandelt euch gegenseitig als nette Menschen , die
alle gemeinsam ein Ziel vor Augen haben : ein fröhliches , glückliches
Fest zu feiern , dann wird euch der Einkauf keinen Verdruß , sondern
nur Freude und Vergnügen bereiten .

Sleuerkarlen öer erwerbstätigen Kriegs-
beschädigten.

Die Steuerkarten für das Jahr 1929 gehen den erwerbstätigen
Kriegsbeschädigten in der zweiten Hälfte des Dezember durch den
Arbeitgeber zu . Die Steuertarten sind mit dem letztgültigen Renten -
Kescheid dem zuständigen Finanzamte vorzulegen , mit dem Antrage ,
den Huirdertsatz der Erwerbsminderung durch Kriegsdicnstbelchä -
digung einzutragen . Die Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages
nach dem Hundertsatz der Erwerbsminderung kann eist vom Tage der
Eintragung ab berücksichtigt werden , weshalb sich empfiehlt , die Ein -
tragung bis zum ersten Lohnzahlungstage im neuen Jahre zu be-
wirken . Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten mitteilt , wer -
den die steuerfreien Beträge bei erwerbstätigen Pflegezulageempfän -
gern um 200 v. H . erhöht . Die Steuerkarten sind nach erfolgter Ein -
tragung umgehend dem Arbeitgeber auszuhändigen .

Wild in Not !
Die Dergwacht teilt mit :
Der Winter hat einen vielversprechenden Anfang genommen .

Die beträchtlichen Schneemengen , die bisher bereits gefallen sind,
die Freude des Skiläufers und aller Schneefreunde bedeuten aber
auch im Verein mit der Kälte eine große Gefahr für das Wild ,
das vielfach jetzt schon zu Tal zieht , um sich dort leichter Nahrung
zu verschaffen . Verschiedentlich ist ja dafür auch durch Futterstellen
gesorgt , ein Teil des Hochwildes aber , insbesondere die Gemsen ,
sind für diese Wohltat leider nicht zu erfassen .

Der alljährlich mit den ersten , großen Schneefällen einsetzende
Massenbetrieb und Zustrom ins Gebirge bringt es mit sich , daß oft
Skiläufer der Belästigung des Wildes verdächtigt werden . In der
Mehrzahl der Fälle wird mit diesem Vorwurf sicher zu weit ge-
gangen . Denn der größte Teil der Skiläufer steht der Natur und
damit auch dem Wilde nur freundlich gegenüber . Immerhin mögen
unbeabsichtigte Störungen vorkommen , die oft nur auf Gedanken -
losigkeit beruhen .

Wir richten daher an die Skiläufer die dringende Bitte , das
Wild , das durch die Schneelage gezwungen , oft seinen Stand ver -
läßt , nicht zu scheuchen, Schreien und jeden unnötigen Lärm zu
unterlassen und lieber gegebenenfalls die Abfahrt zu unterbrechen ,
um das Wild ruhig an sich vorbeiziehen zu lassen .

Die Bergwacht wird wie bereits früher , so auch in diesem
Mnter , Maßnahmen zur Linderung der Not des Wildes ergreifen ,
worüber noch gesondert Mitteilung erfolgt .

*» vom Karlsruher Wochengroßmarkt . Der Umsatz an Kar ^
toffeln am Donnerstag war äußerst gering : die Nachfrage konnte
aber befriedigt werden . Auch das Angbot an Gemüie geht lang -
sam wieder zurück. Reichlich war nur Rosenkohl , Wirsing , gelbe
Rüben und Schwarzwurzel vertreten . Daneben gabs noch kleinere
SJUetwcn Blumenkohl , Rotkraut , Weißkraut , Cp nat und Karotten .
Die Nachfrage nach Gemüse war im allgemeinen nur mittelmäßig .
Reichlich war das Angebot an Meerrettich und Zwiebeln , auch
Taseläpfel waren in großem Umfange vertreten , ebenso Trauben
und Tomaten , noch reichlicher Orangen und Zitronen . In kleineren
Mengen yabs noch Tafel - und Kochb r̂nen und Nüsse . Die Nach-
srage nach Aepfeln , Birnen , Trauben und Tomaten war sehr ge-
ring , besser die nach Nüssen . Orangen und Zitronen . — Das Ans -
land war vertreten , und zwar Frankreich mit Blumenkohl . Kopf -
und Endiviensalat und Tomaten : Holland mitVlumenkohl . Rotkraut ,
Weißkraut und Schwarzwurzel : Spanien mit Trauben und Oran
gen .

- Italien mit Zitronen : die Schweiz mit Taseläpf - ln : Numä -
nien mit Nüssen und die kanarischen Inseln mit Tomaten .

Ausbildung von Fortbildungsschullehrerinnen . Mitte April 1929
wird am Fortbildungsichullehrerinnenseminar in Karlsruhe ein neuer
Kurs zur Ausbildung von Elementarlehrerinnen zu Fortbildung ?-
schullchrerinnen beginnen . Für den Kurs werden zunächst solche Ele -
mentarlehrerinnen berücksichtigt werden , welche bereits im öffentlichen
Schuldienst tätig sind.

— Phönix Karlsruh « — FB . Offenborg . Man schreibt uns :
Am kommenden Sonntag , nachmittags 2 .30 Uhr , empfängt
der FC . Phönix den Offenburger Fußballverein zum
fälligen Verbandsspiel und beschließt damit den Reigen der Grup -
penspiele . Wenn auch die Gäste nach durchweg guten Leistungen
ihren Platz in der Bezirksliga nicht behaupten konnten , so dürfte
das letztmalige Austreten der sympathischen , fairen , von dem be-
kannten mehrfachen Internationalen Hollstein betreuten Elf ,
sein« Anziehungskraft bei dem hiesigen Publikum nicht verfehlen ,
zumal die Geste mit ihrer stärksten Vertretung — mit dem ab Sonn -
tag wieder spielberecht ' gten . glänzenden Torwart Künstle —
den Kampf bestreiten , um sich einen ehrenvollen Abgang aus derWWWW^ W^ WWWWWWW ^ ^ ^ W ^ M Abaan
Bezirksliga zu sichern. Da anderseits die Einheimischen nach län¬
gerer Paus « erstmals wieder in der Lage sein werden , das Treffen
mit ihrer bekannt durchschlagskräftigen Elf zu bestreiten , das zu-
gleich der letzte Prüfstein für das am 30 . Dezember im Phönir Sta -
dion stattfindende Lehrspiel gegen die bestbekannt « Wiener Berufs -
spielermannschast „Vienna " bedeutet , ist ein spannender Kampf zu
erwarten .

Auszug aus den Ltandesbücheru Karlsruhe.
Sterbefälle . 19. Dezember : Valentine Birkenmeter , 77 Jahre

alt . Witwe von August Birkenmeter , Reisender : Pbilivvine Ganz , 54
Zabre alt . Witwe von Wilhelm Gan, . Dachdeckermetster: Philivv ® a a e x ,
Ehemann , 59 Jahre alt . Dreher : Emil Wagner , ledig , 24 Jahre alt .
klektrotechniker . 20. Dezember : Gertrud Lina Schleis . 1 Jahr . 1 Mo -
»at . 11 Tage alt . Bater : Karl Schleif , Fuhrmann .

Der Sport des Sonntags .
Wenn der kommende Sonntag nicht in den Rasensports und

hier wiederum besonders im Fußball so außerordentlich interessantwäre , er könnte den Vergleich mit den an und für sich mageren
Vorgangern der letzten Wochen nicht aushalten . Es herrscht überall
die für die Zeit vor Weihnachten typische Ruhe . Im

Fussball
ibt es ' in S ü d d e u t s ch l a n d noch eine ganze Reihe von Ent -
heidungen . In Gruppe Baden trägt der neue Meister Karls -

ruher F .B . seinen letzten Kampf gegen d . e Sp .Vg . in Freiburg aus .Er könnte sich sogar eine Niederlage leisten , die aber keineswegskommen wird , schon allein aus Prestigegründen . Und rein spiele -
risch droht kaum eine Gefahr . Phönix Karlsruhe müßt « mit
Sicherheit in dem Kampf gegen Offenburg die für den 3 . Platz
zwar nicht notwendigen Punkte holen . Hier wird es also keine
aufregenden Treffen geben .

Privatspiel «.
Am Sonntag setzt bereits die Reih « der süddeutschen Lehr

mit ausländischen Profis ein . Bayern München hat den Wiener
A .C . zu Gnst . dessen Können in der österreichischen Profiliga für ein
„ Lehrspiel " von wirklicher Qualität Garantie leistet . Da zudem die
Münchner Bayern einen technisch guten Fußball spielen , ist ein und Davos .

hochklassiges Spiel und dementsprechend ein großer
Oiympi

Erfolg zu e»
warten . — Der S . C . Freiburg hat vom Club Oiympique Marseille ,
einer der besten französischen Fußballmannschaften , eine Einladung
erhalten und wird hier ein « Gelegenheit haben , den deu
ball gut zu vertreten .

deutschen Fuß -

Handball .
Eine Reihe von Gruppenmeistern der süddeutschen Handball -

liga ist schon ermittelt , einige sehlen aber noch. In der Gruppe AJ
Main/Hessen wird die Entscheidung noch etwas auf sich warben
lassen , bis die schwereren Kämpfe des Polizei - S .V . Darmstadt kom-
men , der den F .<? ,V . Frankfurt * icijt auf den Fersen hat . In der
L - Gruppe sind Mainz 05 und Polizei Worms die Anwärter , die am
Sonntag ihre beiden Spiele wohl gewinnen werden , wenngleich die
Polizisten in Wiesbaden gegen den S .V .W , einen schweren St >" td
haben . In der Rbeingruppe muß Waldhof zu Mannheim 08,
während der zweite Anwärter Phönix Mannheim spielfrei
Württemberg erledigt noch einige ausstehen »« Spiele .

■st.

Wintersport
Von den bedeutenderen wintersportlichen Veranstaltungen findet

man in St . Moritz den Skiwettbewerb der beiden englischen Uni -
versitäten Oxford und Cambridge , die bekanntlich auf allen Sport -
rtofttotan Xti * r : ^ - i U ci or>—«. ii . /c . . .ebieten ihre Kräfte messen, sowie ebenfalls in St . Moritz ein Eis -
ockeyspiel um die schweizerische Meisterschaft zwischen St . Moritz

T rauersachen
färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei Printj A . -G.
1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

P
arfiimerien

YMj
» .

uppen
, l % l

vv
, , , , , Kaisersfr. 223

uppenk inik der

Ei «ktr . L(cht - u. Kratt -Anlagen / Eektr BelenchtangskSrper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen I Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , KARLSRUHE i . B
Waldstr . 26. Tel . 520

Akkumulatoren -Ladastatlon .

ERii ^ liln Hun« -u.Raam8niiaas
• ' • • IvlilC KaisirstraOs 132

Inh . W . BERTSCH . /W . Wald- a Karlstraße
(Padewets Geigenhausi Illli - Photo - Artikel

Photo-Reparaturen
k. ülieiit!«'.• kein Laden

Weihnachts - Sonderrabatte Handarbeitehaus
auf slmtliche Handarbeitsmodelle . . .

20% Decken - Kissen ,M c.
Ludwlgsplatx

| To « - , Kaffeew8rm « r Zierpuppen .

fZ .

[ m

Kein Weihnachtstisch ■
ohne ein Stoff zum Kleid , Bluse oder Mantel in

origineller Qeschenkaufmachung von 2iso

Mehle & Schlegel
Karlsruhe,Kalserltr . 124 b RatenkaufabkD

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Reparaturen

Cnr iruha
KniserstraBe 201 ,
Weraerpiats 42 .

J. Padewet
Geigenbaumeister

SchalIplatten a .
Sprechapparate

Autor . Electrola -
Verkauf ssteila

Kalserstr . 132, Tel. 133

Veit Qro}} & Soljn
Feine Herienschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

für Küchen. Hans
kaufen Sie in bester Aus
ffihrung zu vorteiihait . Preisen

bei

Jos . Meeß

Erbprinzenstr . 29 .

Teilzahlung Ratenkauf

Eiektr .
2178

6 .7 »
6 .25

19 .75
12 . SO
58 .OO

Nachttischlampen • ab Mk.
Bügeleisen „ „F» n • n „
Klavlerlampen ■ • • „ „
Standlampen • • • • „ „

Beleuchtung Karrer
Amaliensir . 26a , geg . Postscheckamt

sam 22. Dezember 1928 MS 1. Januar 1929 .
a ) Im LaudeStbeater :

SamSta «. 22. Dezember. Bafpetlc auf WeihnachtSnrla»». Luftige»
Weibnachtsitllck von Ulrich von der Trenck . IS—17V4 Ubr . <» .— Jt ) .

Souutaa , 28. Dezember. Nachmittags : Salverle auf Weib-iachtSnrlaub.
Lustiges Weihnachtsstück von Ulrich von der Trenck. IS—17% Übt .
(8— Jt ). — Abends : * O 12 . Tb . -Gem . 2 . S .-Gr . Die Afrika -
ttetin . Over von Mev erbeer . 10^4—22H Uhr . (8.— Jt ).

Montag . 84. Dezember. Keine iß o r ft e 1I u « o.
Dienstag . 25. Dezember. Außer Miete . In neuer Ausstattung . Die

Meistersinger von Nriruber « . Bon Wagner . 17—22 Ubr. (8 .—
Mittwoch. 26. Dezember. Nachmittags : Kasuelle aus Weibnachtsurlanb.

Lustiges Weitmachtsstück von Ulrich von der Trenck - tö— 17 % Ubr .
(8.— Jt ) . — Abends : Außer Miete . Sieueinstudiert : Boeeaceia .
Komische Oper von Snvvs . 19k—22Vi Uhr . (8 .—

Tviiuerslag . 27. Dezember . Nachmittags : Kasperle aus WeihnachlS»
urlanb . Luftiges Weilmachtsstllck von Ulrich von der Trenck.
15—17% Uhr . <8 .— — Abends : * D 12 lDonnerStagmietel
Tb .-Gem . 1. S .-Gr . : Perlenkombdie . Von Frank 20—21% Ubr .

Freitag , 2«! Dezember , -k F 12 ( FreitagSmiete ). Tb -Gem . 7B1- 800
und 901—950 . Die Insel Jet Toten . Over von Zädor . Hierauf :
P - truschka. « allett von Strawinski, . 20 bis nach 22 % Uhr .
( 7. jl ) ,

Samstag , 29. Dezember . Nachmittags : Kasperle ans WeibnachiS-
Urlaub . Luftiges Wcihnachtsftlick von Ulrich v. d . Trenck . 15 bis
17% Uhr (8 .— M . Abends : * E 12. TS . -Gem . 801—000
und 12(11—1250 . HokoSvolnS. Bon Goed . 20 bis nach 22 Ubr .
(5— M ) .

Sonntag . 80 . Dezember. Nachmittags : S. Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Lobengrin . Von Wagner . 14 4̂— 1» ^ Ubr.
(4.— M . Abends : ★ B 12 . Tb -Gem . 601—700 . Boccaccio .
Komische Over von Suvv ^. 20—28 Uhr . (8 .— Jf ) .

Montag . 81. Dezember . Bolkstiimliche Vorstellung , u halben Preisen :
Spiel im Schloh . Anekdote von Molnar . 19^ bis nach 22 Ubr .
( 8 .— M .

Dienstag , 1. Jannar . Außer Miete «ZirsieS Vorrecht Miete <Z) . In
neuer Ausstattung : Die Meistersinger von Nürnberg . Von
Wagner . 17—22 Uhr . (8— J ( ) .

dl Im ItSdtilchen KonzertbanS :
Sonntag . 28. Dezember. * Zum ersten Mal : Herr Lambertbier. Von

Verncuil . 19 ^ —21^ Uhr . 14.10 Jt ).
Dienstag , 25 . Dezember . * Arm wie eine KirchenmanS . Lustspiel

von Fvdor . 19 >4—22 Uhr . (4 .10 .4 ) .
Mittwoch , 26. Dezember . * Der FuftballkSnig . Schwank von Ret »

mann und Tchwarv . 19 '.4—21 '/i Uhr . ( 4 .10 Jt ) .
Sonntag , 80. Dezember * Herr Lambertbier. Bon Vernenil . 19k

bis 21k Ubr . ( 4 .10 Jt ) .
Dienstag , 1 . Aannar . * Herr Lambertbier. Bon Bcrneuil . 19%

bis 21k Ubr . (4 .10 Jt ) .
Auswärtiges Gastspiel:

Samstag , 29. Dezember. In Baden -Baden : Boecaeeio. Komische
Over von Snpp «.

. Gegr . 1846 .

J . Petry Wwe .
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Optima - Armbanauhrtn CGrentien Schweiz)
Vtrkaufsstttu d*t Wurtt. ta .iwartnfahrtA (j*istinQ*n*ii

—— — — — — Kaistrstraße lo2

Die allbekannte leistungs¬
fähigste Karlsruher

MWMM
Alois Kappes

Kalserstr. E6 u. u/erderuiatz 47
Tel . 1720 Tel . 2487

bedient

prompt, gut und billig .

Butterstollen
Früchtebrote
Honigkuchen
IT. Gebäck
in grosser Auswahl

Grossbäckerei

nnicj
Ludwigsp ' atz GartenstraBe 15

Gummi - uiciiRsesciiuiii
in schöner moderner Ausfühl ur

J . Ziegler , carisruüt
Telephon 3767 Herrensir . 2 :

Ludwig Schweisgut
irbprinzenstr . 4. d . Kondellplatz
Alleinvertreter der Flilgel u . ]
Pianinos : Bechste n, Siiittinri

broir an—Ste nweo. Sch ed-
maver & Söhnt Tnilriner

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsrude , Kaiserstr . l24b
uesrenütier dem Gate- Amomat .

Baden -Baden , LanCestraBe 35
Kin«anj Wllhelmstralle

m

Operngläser
Feldstecher

3rillen . Zwicker _
Lor jnetten 310 I &

R ^ naraturen « otort

Umtausch illr Inhaber von Blockbesten Samk .tag nachmittags
—17 Ubr . — Be ! Vorstellungen auker Miete : Borrccht dei Plaö »

miete mit 1ö Prozent Nachlatz ans die Tagespreise , Samstag vor -
mittags S!i —12 Ubr . Die tm Wocheusvtclplau genannte Abteilung
bat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr ab . Im ersten Borrecht
wird unter den Mietabtetliingen abgewechselt. — Allgemeiner Bor -
verkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Die Vorverkaufskasse wird am Montag , den 24 . Dezember um
13 Ubr geschlossen .

Karteuvorverkaus : Borverkaufskal >e des Badischen candeStbeatecS .
Tel . 8288 . In der Stadt : Musikalieubandlung Frtb Müller , Ecke
Kaiser - und Waldstratze . Tel . 388 und Auskunstöstclle des Verkehrs -
Vereins , Kaiserftiabe 159 ( Eingang »iitterstratzcl , Te . 1420. — Zi -
garreuhandlung Fr . Brunnert . Kiilerallee 29 . Tel . ilöl und Kauf¬
mann Karl Holzschub , Werdervlatz 48, Tel . 503.

FBSHELs Scliokoladenhaus
Kaiserstraße 141 . 2,82

Pralinen In hiinsdien GesdienHpadfun ^ en
große Auswahl In jeder Preislage .

AeuBerst gUnstlge Gelegenheit im Einkauf von echten

Filet - Decken
In seder Preislaee und bester Verarbeitung . Versäumen Sie diese KOnst'ge
Gelegenheit nicht J181

Spitzenhaus BEIER K" u # r
Q

r
eXdÄ H1" ch8tr -

^ WINSCHERMANN ° Kohlengroßhandlung Stefanienstraß 8 94 ^
Telef . 815 , 816, 817 A
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Plenarsitzung der Handwerks¬
kammer Karlsruhe .

^ Lage des Äandwerks . — Gegen eine wettere
Besteuerung.

Bürgersaal des Nathauses trat am Donnerstag vormittag
Vandw e rks ta m m « r zu ihrer 71 . Plenarsitzung zu-

an welcher Vertreter der Arbeitgeber , Arbeitnehmer und
Machen Staatsreg erung teilnahmen .

I-Mm ersten Puntt der umfangreichen Tagesordnung gab nach
^ Nung der Tagung President Isen mann ein anschauliches
^ von der gegenwätigen Lage des Handwerls .

l, Degenwartssragen des Handwerts seien imr Zu erkennen im
""nmenihatifl mit den Äbrigen Wirtschaftsgruppcn , deren Lage
"

snegs roflg sei . Die Lage des Handwerks sei schlecht ,
^ onjuntturabsticg gehe in einem Tempo vor sich, das selbst di«

,
'
JMten Befürchtungen überschreite . Die Tatsc >ck>e ist bedingt da -

dvg auch andere Eewerbszweig « einen Existenzkampf führen ,
** die Landwirtschaft oder Handel und Industrie . Hinzukomme
Aherordenllich schlecht « Finanzlage des Reiches , die Abnahme

-Mierverkehrs bei der Reichsbahn und die wiederum erhöhte
, l tet Arb itslosen . Auch der Arbeitskamp -f in der Eisengruppe
M das Handwerk nicht ohne 3B rkung geblieben . Industrie
Privatwirtschaft gaben nach dem Sommer keine neuen Aufträge

ß
die Herbstsaison blieb hinter der des Vorjahres zurück. Ebenso

l * sich die Hosfuungcn m der Auftragserteilung der Landwirt -
?' nicht erfüllt . Die Arbeitslosigkeit fördere weiter die
^ arzarbeit und auch hier liege eine E/idigung des Hand -

Der angespannte Geld - und Kreditmarkt tue sein übriges
3 die ausgedehnte Kreditgewährung , die das Hand
? gezwungen fei , zu geben , wird e ne Kapitalbildiing unmöglich
,;% • Eule Seschö 'ftipuug meldet im Handwerk allein nur das
'^o^ nstallationsgew ^ rbe .

. Präsident Jscnmann berichtete dann Äber die letzthin in Berlin
Pfunden « Kundgebung des Reichsverbandes des Deutschen
,
"°werks . Er gab der Hoffnung Ausdruck , dah die dort geforder -
»nd vom Reichswirtfchaftsminister gebilligten Bestrebungen zur

Mützung des Handwerks auch der Reichstag sich zu eigen
®*n werde . Dies betreffe insbesondere die Gewerbe -

i * He . Das Handweick erklärt sich mit der Reform des
>ch t u ng swe se n s einverstanden , indem es dem tariflichen

^ chtungswesen den Vorzug gibt . Der Redner schloß mit der
^ Nung zur Einigkeit . Die Führung des deutschen Handwerks sei
i ! Das deutsche , selbständige Handwerk lebt und wird anerkannt .
Jj " das aus dem Rationalisierungstampf lebensfähig hervor -

jp8 «iw Handwerk seine Rehen schlicht , dann könne es trotzdem
Luve ^stcht in die Zunkumt schauen .

Direktor Endres kritisierte scharf die gegenwärtige
.^ uerpolitik . Durch die erhöhten Ausgaben der letzten
„
°te sei im heutigen Etat ein Loch von 600 Millionen vorhanden

h "ton halte nach neuen Steuern Ausschau . Eine weitere steuer -
^ Belastung wäre jedoch das Schlimmste , was man der deutschen
. Schaft antun könnte ; denn es gibt kein Land der Welt , in dem
!? a 38 Prozent des jährlichen Einkommens der
. ' « nt l i che n V e r wa l t u n g in ihrem weitesten Sinne
^ Verfügung gestellt werden muß , aber auch keines , in

,? die Vorbelastungen der wirtschaftlichen Unternehmungen aller
Entlassen der absoluten und relativen Höhe nach die deutschen

Hungen erreichen .
, ^ an müsse den Mut finden ,

/ Nationalisierung der

cL "l | VUlt IltUll | | /U4V|*VI»» III II»»* VV»

d̂ altungsreform dazu übergehen , den Ländern und Gemeinden
,r et das Zujchlagsrecht zur Einkommen - und Vermögenssteuer zu

^ oder ihnen diese Steuern selbst überlassen . Lei Fortsetzung

Wirtschaft
Ln 0 des Staates folgen . Die heutige Steuerpolitik müsse be

, M werden , weil sie falsch ausgezogen , weil sie einseitig sei.
i un j( (ZeWerbe stehen aus grundsätzlichen Bedenken der Ee -

^ ° °>teuer als nichtberechtigter Sondersteüer ablehnend gegenüber ,
leistungsfähige Teile der Bevölkerung von ihr nicht ersaht
und so bei der Deckung kommunaler Lasten ausscheiden . Um

Eesühl der Verantwortung bei Ländern und Gemeinden zu
sollte man spätestens in Verbindung mit der kommenden

einen neuen Weg zu beschreiten ,
müsse die RatlonaNsie -

, bisherigen Finanzmethode sei jedenfalls an eine Wiedererwe ^ ung
, . itfordcrlichen Verantwortungsbewugtseins , das vor dem Kriege
starkem Mahe vorhanden war . nicht zu denken . Der Steuerdruck
iti * gemildert werden durch Beschränkung der Regiebetriebe von
y% Staat und Gemeinden , durch Abbau von Aemtern , die keine
d. ^ nzberechtigung mehr haben . Der Redner wandte sich weiter
N die Erhöhung der Realsteuern und die Wiedereinführung der
î ?>svermügenszuwachssteuer . Das Steueroereinheitlichungsgesetz

^ rse noch einer gründlichen Durcharbeitung .
3m Anjchluh an die beiden Reden wurde die Aenderung des

L ? a der Vorschriften zur Regelung des Lehrlings «
b lens beschlossen. Danach steht den Lehrlingen eine Vergütung
L t8 sei denn , daß die bestimmten Handwerkszweige der Gewährung
1$ Entschädigung neben der Zubilligung von Kost und Wohnung

Kernen .
h Die Höchstzahl der Lehrlinge im Friseurgewerbe ist in einem Be -
k 8« auf fünf beschränkt , im Installations - und Malergewerbe auf
' ^ Zwei Lchrlinae dürfen ohne weiteres in jedem Betriebe ge-

° § 18 gehalten werden .
i|j out Meisterprufungsordnung für das Elektro - Instal -
it n» ■Betoerde wurde ein Antrag angenommen , der die Zulassung
^ Meisterprüfung von einer nachweislich fünf Jahre umfassenden
Ul ' Henzett abhängig macht . Im übrigen sind im ganzen Reiche

Hungen im Gange , diese Frage einheitlich zu regeln .
, -̂ nch eingehender Aussprache erfolgte dann eine Neuregelung

^ ergütungssätze für Zeitveriäumnisse und Meisterprüfungssätze .
^ Erörterung des Voranschlags für das ' ^ ahr 1929 und der

^ rung der Bausorderung bildeten den Schluß der Tagung .

Das Seelenleben des Kindes.
dicht besetzten Bürgevsaal des Rathauses behandelte Herr

!. uich. r Rat Mönsignore Dr . Stumpf dieses Thema in einer
( ' mitiiMifl ixs Reichsbundes der Kinderreichen Deutschlands zum

? e der Familie .
kleben einigen illgomeinen Grundsätzen gab der Redner in äußerst

^Jessanter Weise eine Fülle aus serncr reichen Erfahrung und
«Achtung . Daß zur Vermeidung der sittlichen Gefahren eine Tren -
WS der Sch .'afräume nach Geschlechtern vorgenommen werden muh
t.« VI . n=_iE Jjcr

ein »
kJ !« oeyanvelde der Redner oie veionoere Nucrjtcyinayme au7 das
»» '' che Gemüt , das weich fei wie Wachs und alle Eindrücke auf -

und festhalte . Mit Sck^ Itwortm und Strafe solle man sehr
sein . Das Kind weih sehr da 'd was Lust bringt . Lang . s

ta^ Jiben ' m Bett nach dem Ausschlafen sei zu vermeiden ; es sei
Jm Zu achten , wo das Kind seine Hände im Schlaf habe .

, ^ uich Schelten und rohe Behindlung werde 07t ein : Furcht er -
hr bie sAr 's ganze Leben haftc . Der Redner behandelte sehr ein -

das Verhältnis zu den Eltern , zu denen das Kind ein unbe -
i| F5 Vertrauen habe . Das 'ollte nie enttäuscht werden . Nach

^ Meinung des Klndes könne der Vater alles . Wenn alles versag « ,
'tt %alci könne he ' fen . An einigen niedlichen Beispielen erläuterte

Akner dies nähn .
"tiffi 3 Kind , der Mensch werde besonders von zwei Trieben be-

"w . Der eine sei der Jchtrieb , der andere der Sexualtrieb . Beide

erwachen schon lscchr früh , früher als häufig angenommen werde . Be -

sonders der Jchtrieb erwache schon beim ganz kleinen Ktnd und
mache sich sehr energisch geltend , wenn er nicht genügend beachtet
werde .

Die Grohen beneiden oft die Kinder um ihr kindliches Glück.
Dies sei bei weitem nicht so groh , als man gewöhnlich annehme .
Man weine in feinem Leben nicht mehr sovi« wie als Kind . In
seinem vermeintlichen Unglück sei es meistens hilflos . Das Kind
denke und fühle wie ein groher Mensch . Der Unterschied lug « meistens
nur in der Größe . Es habe den sehnlichsten Wunsch auch groh zu
>ein und alles zu können . Einen treffenden Vergleich finde man
häufig im Schwarzwald , wo di« Grohmütter und das Kind genau

Verlobungs -Anzeigen
fflr die Weihnachtsnummer bitten wir spätestens
bis Samstag abend aufzugeben , damit die

Veröffentlichung bestimmt in der Weihnachts -

nummer erfolgen kann .

angezogen seien , nur sei letzteres entsprechend kleiner . So sei
ms Kind genau der gleiche Mensch wie der Erwachsene . Das ganze

Stred m des Kindes gehe dahin etwas zu sein , etwaszu können ^ etwas
zu „ ölten . Wenn wir besonders die Einstellung des Mädchens b. obach-
ten , so finden wir . dah wir uns in der Frauenfrage noch erheblich
umstellen müssen . Fr ige man in der Klasse , wieviel damit unzu rieden
seien , dah sie Mo " che* seien , so melden sich dreiviertel der Klasse .
Sie wollen Knaben lein , denn diese nur werden beachtet . Es sei
daher sehr unverständig , wenn der Vater oder die Mutter zur
Tochter nur immer wieder sage : du bist ja nur ein Mädchen , oder

wenn man dieses unschuldige Geschöpf wissen oder gar fühlen lasse,
dah man an seiner Statt einen Knaben wollt «.

Werde ein Kind zu streng , oder insbesondere von seinem Vater
falsch behandelt , so gebe dies einen verbitterten Menschen . Der
Redner sagte ausdrücklich : Gott sei Dank dah die Familien immer
seltener werden , in denen es nur ein Wille gibt , den Willen des Va -
ters . Werde der Wille des Kindes andauernd unterdrückt , so ent -
wickelt sich ein Vatergroll . Das Vaterbild übertrage sich aber auf
alle Behörden und auf jede Autorität daher auch der Groll geaen
jede Anordnung oder jeden Zwang . Die Abneigung gegen den Va -
ter geht selbst soweit dah die Tochter einen Mann ablehne , der
Aehnlichkeit mit dem Vater habe .

Bei richtiger Behandlung und Erziehung neigt die Tochter zum
Vater und der Sohn zur Mutter , entsprechend der dualistischen Ein -
stellung der Geschlechter . Am günstigsten wirkt daher auch ein Wech-
sei der Geschlechter in der Kinderfolge . Sehr ungünstig wirkt sich die
Beschränkung auf ein oder zwei Kinder aus . Die jüngeren Kinder
genießen nicht nur di « Liebe der Eltern in vollem Mahe , sondern
auch die der Geschwister .

Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte die Versammlung den
Ausführungen und schenkte am Schlüsse reichsten Beifall .

Der Vorsitzende dankte dem Redner und machte kurze Ausfüh -
rungen über die Ziele und Aufgaben des Bundes . Er wies ins -
besondere auf die Auswirkung der Kinderscheu hin , die mit dem
sterbenden Abendland in Verbindung gebracht werde . Deutschland
habe jetzt schon 7 Millionen Jugendliche weniger als 1912. Bei gleich-
bleibender Geburtenziffer , die schon über die Hälfte zurückgegangen
sei . werden wir 1935 zwölf Millionen Jugendliche weniger haben
unter 18 Jahren . Der Geburtenrückgang , der mit dem Vergehen
am keimenden Leben Hand in Hand gehe , werde sehr star ' beeinflußt
von der wirtschaftlichen Not und insbesondere von der Wohnungsnot .
Es gebe daher keine vordringlicheren Aufgaben , als gegen diese him -
melschreienden Mißstände anzukämpfen . Das habe sich der Reichs -
bund der Kinderreichen zur Aufgabe gemacht und die Kinderreichen
zu diesem Zwecke in seinem Bund sammelt .

Juwelen/Qold und öübct waren
Reicht Auswahl in Neuheiten

öcfjle iPerlketten / Trauringe / <Deslecke

{Juwelier HÜidttlQtlll / (Kaiserstr . m
Eigene Werhs 'älte für Neuanfertigungen - Vmai be Hungen

tvirie Reparaturen — Ankaut von altem Gold und Silber .

Solinger StählX * ». - i
Warenhaus EMSf IMCllZ
KARLSRU H E yaldslrdsse , gegenüber der Hofdpof hekc

"

Tdc .f6n '2 .S61

-Original —

Senking -Gasherde
unllbprtrolii n In Lrlvtiing . Aus -
ttt >iran «t und PrehwUrdiekeltli

Beispiellos oerInger Gas- Verbrauch !
msiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii
Praktische , unverbindl . VortUnruns in unsei em Ausslellungs -

iokal wird auch Sie überzeugen 1

Benderto
Spez nlceschftft für moderne Heiz - und
Kocheinrichtuno 'en , Großküchenanlugen

AmallenslraBe 25 , Ecke Wa 'dstraße I Telefon 244 u . 245

Goldene Herren -Uhrenkaufen Sie bei mir in moderner ,
schwerer Ausführe . m feinsten schwei¬
zer . Ankerwerken ganzbesond . preisw .

UMr Hlller
Konditere ) und Caie Karl Kaiser
Fernsprecher 1288 bei der Hauptpost

empfiehlt In nur vorzüglicher Qualität

Früchtebrot , Honigkuchen
Marzipan und Pralinen

in jeder Preislage . 3007

Bevor Sie Ihre WalhnachtsalnkBufe in

Backartikel • Spirituosen * Toilette -Artikel
Christbaumschmuck etc .

machen , besichtlgenSiedieSchaufenster der

Drogerie WILH . TSCHERNING
Eck « Amalien - und Karlstrasse

Meine Aliswahl und Preise werden jeden Kaufer befriedigen .
— — — Mitglied der Rabatt -Spar -Gruppe ■

Joh . Padewei
Geigenbaumelsler

♦ Gute Geigen ♦
Platten undSprechapnarate
Karlsruhs - Kaiserstr . 132 - Telefon 133

„Denk an dein Helml "
und schenke

HANDARBESTEN
Rud .

aus dem Spezialhaus

VIESER
am Ludwi> spiatz

WILHELM HETZGER - ««« «,
Weingroßhandlung 5 Spezialhaus für Pfälzer , Konsum - und Qualitätsweine

KARLSRUHE i . B .
°

&er Dame viel Freude
Für wenig Ge 'd br ' ngt als Geschenk
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Gründung der Schanlnsland -Bahn A . C.
Die Gründer . — Der erste Aulslchtsrat .

Freiburg , 20. Dezember .
.i)ie erstmals am 30 . November 1928 ins Leben getretene Schau «

inslandbahn -Eeselljchafl ist nunmehr gsstern endgültig gegründet
worden . Die Umstellung von der ursprünglich notwendig orschiene-
nen Eukcesiogründung auf die einfachere Simultangründung ist da »
durch möglich geworden , daß die Süddeutsche Disconto -
Gesellschaft A .-G . Mannheim , Filiale Freiburg , dem bestehenden
Gründungsvertrag als sechster Gründer beigetreten ist.

Gründer der Echauinslandbahn -A .-G . sind nunmehr :
Die S t a d t F r e ib u r g,
die Gesellschaft jür Förderanlagen Ernst Heckel E . m . b . v -,

Saarbrücken ,
die Schauinslandbahn -Studiengesellschaft .
der Verkehrsoerein für den Schwarzwald .
Vankdirektor Dr . Keller und
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft Mannheim .

Filiale Freiburg .
Dem im Anschluß an den Erllndungsakt von der Generalver¬

sammlung der Aktionäre gewählten ersten Auflichtsrat ge-
hören nachstehende Herren an : Beierle , Fabrikbesitzer und Stadt -
verordneter . Dr . K . Bender . Oberbürgermeister . E v. Chris -
mar , Generalmajor a . D . und Stadtrat . Dr . M . Graf f . Rechts¬
anwalt . E . Haas . Hotelbesitzer . Dr . Fr . Keller . Binkdir -ktor .
M . Mayer , Kaufmann und Stadtverordneter . Leo S l a i g e r .
Baumeister a . D . und Stadtrat , H . Vohmann , Fabrikdirektor ,
Saarbrücken , und W W o l f f . Vankdirektor .

Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates wurde Oberbürgermeister
Dr . Bender gewählt . Der Vorstand der Gesellschaft besteht bis
auf weiteres aus den Herren Architekt M ü h l b a ch und Bürger -
meist « Hölzl .

Der Abscblass der Scbeideanstalt.
hd . Frankfurt . 20. Dezember .

Die Deutsche Gold , und Silberscheideanstalt vorm . Röhler in
Frankfurt a . M . schließt das am 30. September ab¬
gelaufene Geschäftsjahr mit einem Gesamtgewinn aus den
verschiedenen Geschäftszweigen von 3 .362 ( 9 . 126) Mill . RM . Davon
waren für allgemeine Unkosten 6 .47 ( 5 .747) Mill . RM . erforderlich .
Nach Abschreibungen von 1 .024 (0 .938) Mill RM . bleibt ein Nein -

gewinn von 2 . 573 (2.544) Mill . RM . Daraus werden für Wohl -
fahrts,wecke >75 000 ( 150 000) RM . . als Zuweisung an die gesetz -
liehe Reserve 34 856 (54 978) 5RM verwendet und unverändert 9 %
Dividende auf die Stammaktien vorgeschlagen . Zum Vortrag
gelangen 109 763 ( 105 721) RM . An der Dividende nehmen be-
kenntlich nur die alten 224 Mill . RM . Stammaktien teil . Der
Bericht geht zunächst eingehend aus die allgemeine Konjunktur -
bewegung ein und stellt dann für das Unternehmen eine weitere
Aufwärtsbewegung des Bedarfs , besonders an Edelmetallen uud
chemischen Spezial

'
itäten fest. Der ziffernmäßig nicht genannte Um -

jatz habe sich erhöht .

Die Adam Opel A .- C . dementiert .
hd . Franks » « . 20 Dezember .

Hu den erneut auftauchenden Gertichten dak bie Adam Opel A .-G .
In Kllsselsheim miedet Verhandlunnen mit der Keneral Motors fiilre ,
erklarte Geheimrat Wilhelm von Cvel uns auf Anfrage dah diese
Gerüchte leder Grundlage entbehrten . Es feien keinerU > * ertw » ilun .>e >>
gepslogen morden Naturgemäß habe man lim bei der letzten Iiiternatio -
nalen Antomobilausstellnng über Borgange iniicrbatb der Aiiw ^ dil -
Industrie unterhalten . Dabei könne von inzendwelch n selten AbmMr »-
gen oder einer Atellebun -z , » wichen nicht die Re <e lein . Die ? v» l» ttte
würden hiermit » n letzten Mal , » diesen Äeriickte » lu bestimmtester
,rvrm Stellung nehme » .

KV , Baroper Walzwerke A .-G.
Die Verbindung mit Hoesch. — GV Wof Netter & Jakob ..

hd . Berlin , 20. Dezember ,
der G .-V . der Baroper Walzwerke A . E . in Barop bei

Dortinund (Wolf Netter und Iakobi ) , in der 2130 720 RM .
Aktien vertreten waren , wurden sämtliche Punkte der Tagesordnung ,
die auch die Erhöhung des AK . um 1 Mill . RM . zum
Gegenstand hatte . widerspruchslos genehmigt . Der Ab-

schluß weist einen Reingewinn von 109 740 (215 020 ) NM . aus , aus
dem satzunasmäßig 7 % Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt
werden und der Rest vorgetragen wird . 82 800 RM . we den zur
Einziehung der Vorzugsaktien zum Kurs voa 115% verwendet

Die Kapitalserhöhung erfolgt zur finanziellen StSr -

kung und dient insbesondere zur Erhöhung des Reservefonds duch
das Agio . Zur Rückzahlung der noch an die Firma Hugo Stinnes
bestehenden Schuld sollen 1 086 00V RM . verwendet werden . Die
neuen Aktien werden unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts
der Aktionäre von der Eisen - unt Stahlwerke Hoesch
A^-E . zum Kurs von 130 % übernommen werden und bis
zum 30. Juni 1929 nur bis zur Hälfte des auf die alten Aktien
entfallenden Satzes und vom 1. 3uli 1929 ab voll dlvid .' ndeberechtigt
sein . Das AK ^ wird nunmehr 4 Mill . RM . Stammaktien ohne
Vorzugsaktien betrasen .

Der Vorsitzente wies darauf hin . daß durch die Kapitals -

erhöhung die Gesellschaft in der Lage sei . die Stinness -buld ohne
Aufnahme von Bankkrediten abdecken zu können . Das Eilen - und
Stahlwerk Hoesch werde zu dem Unternehmen in noch engere Ver -

bindung treten , nicht nur durch Uebernahme der neuen Emission ,
so lodern auch durch Uebernahme weiterer Aktien . Alle zukünftigen
Transaktionen würden im Jnterelle von Barop liegen . Man hoffe,
durch diese Bindung wesentliche Borteile zu erhalten . Barop solle
von Hoesch aus dem Feinblechgebiet als vollkommene Tochter be -

handelt werden . _ ,
hd . Berlin . 20 Dezember .

Die oEV der Wolf Netter und Iakobi A .- G. genehmigte den
nur sechs Monate umfassenden Abschluß ( Januar bis Juni 1928)
und sämtliche Punkte der Tagesordnung widerspruchslos Es wurde
beschlossen, aus dem Reingewinn von 213 214 ( 364 347 ) RM . 3A ( 7 )
Dividende zu verteilen und 38 417 ( 14 346) RM . vorzutragen Nach
dem Bericht des Vorstandes hat sich die Geschäftslage im laufenden
Jahr im Vergleich zum Vorjahr nicht geändert . _ Insbesondere hat
die Situation auf dem Feinblechmarkt keine Veränderung « fahren .
Die Aussichten werden als günstig bezeichnet . Das Unternehmen
steht bekanntlich über die Baroper Walzwerke A .-G . mit Hoesch
in Verbindung .

Laidbankalischlnss unter Protest
genehmigt .

hd . Berlin , 20. Dezemver .

In der o<YB . wurde » er Landbankabschlntz per 80. Juni mit 51502

gegen 2 118 Stimmen genehmigt . Die Opposition gab Protest zu Vrotokoll .
Im gleichen Verhältnis nahmen die Minderheitsaktionüre gegen die Ent -
lasiung von Vorstand und Aussichtsrat Stellung . Der Genehmigung de?
Abschlusses sing eine zweiktüudige Debatte über den Geschäftsbericht .

il n > ,-nd wtnn - und V >rtnstrechnung voraus , in der einige Aktionäre
detaillierte Angaben über den Geschäftsbericht hinaus verlangten , den
sie als wenig ausschlusirellh bezeichneten . Dte Verwaltung gab ans alle
die !« Frage » keinerlei ÄnSknnft und brachte auch den Antrag eines Ak.
tionäxä , »die (Seueralverlammlung wolle beschließe » , den Vorstand »u

ersuchen , dte vorgelegten Fragen zu beantworten ' zu Fall . Der Vorstand
begnügte sich mtt der Verlesung einiger vorbereiteter Erläuterungen .

Rhein . Hoch - und Ttelbau AG . Mannheim
H . Mannheim . 20. Dez.

In der heutigen Generalversammlung waren 588 580 JIM.
Stammaktienkapital mit 29 429 Stimmen und 5000 JIM Vorzugs «
attienkapital mit 20 000 Stimmen vertreten . Der Geschäftsber ^ t
und die Anträge der Verwaltung fanden einstimmige Annahme . Da -
nach gelangt aus dem Reingewinn von 40087 JIM eine Di vi »
öenbevon l 0 Prozent auf die Stammaktien und eine solchevon 8 Prozent aus die Vorzugsaktien zur Verteilung . Das turnus -
gemäß ausscheidende Mitglied des Aussichtsrates Dir . Gustav Nied
wurd « durch Zuruf wiedergewählt . Der bisherige Vertreter des
soeben einem Herzschlag erlegenen Direktor Bastian Oberingenieur
Mund wurde zum Prokuristen bestellt .

, Hanomag - Genera .versanim 'ung .
hk .. Hannover . 20 . Dezember ." vorm Georg
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Die Atsdiiuss -Sitzung an der Siemens -Gruppe
hd . Berlin . 20 . De,em >

lieber die am 20 . nnd 21
der Autiicht
des Freitag WW
Die ^ Verwaltung bezeichnet auf '

Änirage ..dendenschatzunge » als leere Üombinatwnen

RadolszeN . SO. Dezenib - -
,Die Pnmpenfabrik A .-G . Gotthard Auweiler in Radolfzell

im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von etwa 2üO 000 3|5J
Es gelangt eine Dividende von 7 Prozent zur Verteilung , der verbleib ^
Rest des Reingewinnes wird aus neue Rechnung vorgetragen . A » <b *
Sozinlkoud und weitere Abschreibungen werden vorgenommen . Wie . .
geteilt wird , war der Geschäftsgang des Unternehmens , das den
vertrieb der Ortginal -Garvens -Pumve » ausübt , gut .

Saiscrölauterr , 20 Dezcnrv «̂
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814 0« ) RM . den verbleibenden Reingewinn von 141707 ( l (;ü »85)
»um Vortrag ans neue Rechnung » orzuschlage » . Eine Dividende >>.
4 Prozent ) kouinit also nicht zur Verteilung .

Her süddeutsche Rnndbolz-
nnd Brettermarkt .

Ma » » belm . 18 . Dezember .
Sin süddeutschen Ruadbol , markt 1# eine völlige Klärung tn

den levten Wochen immer » och nicht eingetreten , da die Abnehmer im Sin -
kauf weiter Zurückhaltung üben . Die Nadel st ammholz . Preise
tn Baden hatten sedoch nicht nur kein weiteres Abbröckeln zu verzeichnen ,sondern , gemessen an den Verkäufen der bad .schen Forstämter in den
letzten drei Wochen vom 23 . November bis IS . Dezember eher eine leichte
B e f e st i g u n g ( für Fichten , Tannen , Korten und Lärchen ) . So er -
zielten z. V . in der Woche vom 23.—28. November die Korstänrter St .
Blasien , Tchluchsee . Forbach 11 . St . Märgen , Gengenbach und Ktrchzarten
beim Verkauf von 2 328. 856, 402 , 750 . 178, 1 068 und 68 Kcstnietcr Nadel -
stammbolj 84, 85.5 , 30 . 93. 86 . 101 und 85 Prozent oder durchschnittlich
89.2 Prozent der LandeSgrundvretse . In der Woche vom 30. November
bis S. Dezember erlösten 13 Forstämter für 7 236 Festmeter im Durchschnitt
92 .8 Prozent und tn der Woche vom 7. bis 13 Dezember 7 Forstämterfür 978 Festmeter durchschnittlich 100. 1 Prozent der LandeSgruiidvreise .Davon zuletzt im einzelnen Kirchzarten 95, Neustadt t . Schw . 91 , Gerlachs ,
heim 103, Staufen I 98. Freiburg 91, Langensteinbach 115 und Heidcl -
, 4J .08 viozent . Die hessische Forst - und Kamcratverwaltung erlösteim Oktober tllr Fichtenlanghol , durchschnittlich 103.7 Prozent der LandeS -
aiundvreise . im November für Kiefer der Güteklafse X durchschnittlich94.5 Prozent , für Güteklasse F durchschnittlich 111 .5 Prozent , bei einer
Versteigerung am 4 . Dezember für 4 946 Festmeter Kiefer 119 Prozent .In der Pfalz erlöste Erlenheim für 320 Festmeter Kiefer . 5 . Klassein der ersten Dezcmberwoche 105 Prozent der Landesgrnndvreise .

Auf dem S t a n g e n m a r k t hat die Nachfrage des Handel » nach
den stärkeren Klaffen noch keinen groben Umfang angenommen : schwächere
Klassen waren zu annehmbaren Preisen abzusetzen . Die Verkäufe der
badischen Forstämter erbrachten >n den angeführten drei Wochen für
15 491 Stück tBc -nstangen . Vaumvfähle . Hovfenstangen nnd Kleinst ',ngen ) :
in der 1. Woche diirchfchntttl ' ch 113 Prozent : tn der 2. Woche , für 66 733
Stück durchschnittlich 101 .3 Prozent : in der 3. Woche , sür 31 924 Stück
durchschnittlich 116 3 Prozent der LandeSarnndvreise : tn der Pfalz erlöste
das Finanzamt Fischbach für Eichennntzstangen 74.4 Prozent der Bezirks -
grundvretfe .

Pavierhvlz konnte laufend abgefetzt werden , wobei sich die Prelle
nach Angabe von Verkäufersette zwischen 95—105 Prozent bewegten . Bei
etnem freihändigen Verkauf des badtschen Forstamts Kaadce .i erzielten
700 Ster Pavierholz 96 Prozent der LandeSgriindvreife , Fnhrlohn zur
Bahn 4.50 RM . Die hessischen Staatsforsten erlöste » im November
kür Fichten -Pavierbolz durchschnittlich 113 7 Prozent . In den Kreisen des
privaten badischen Wnldbesitzes weist man darauf hin , daß den Wirtschaft -
lichcn Verhältnissen Rechnung zu tragen und aus fifc Ausn rhmcsähigkeit
des Marktes Rücksicht zu nehmen fei . sodatz gegenwärtig für Hiebe über
den notwendigen Geldbedarf hinaus letzt nicht die Zeit ist . Angeblich
sollen , begünstigt von der unerfreulichen Wirtschaftslage , die Zukam -
menfchlnkbcftrebungen der Holzkäufer von neuem
lich zu regen beginnen .

Der Eicken st ammhok,markt liegt rubig . Filr stärkere Klassen
nnd gute Qualitäten tritt einige Nachfrage aus , dagegen sind d ' c schwächeren
Klassen vernachlässigt . I . us den badtschen Staatsforsten find Eichenstamm -
holzverkäufe tn den letzten vier Wochen nicht bekannt geworden . Der
private Waldbesttz gibt die Erlöse für starke Eichen , je nach Onalltät ,

mit 100- Wv Prozent an . 3n den veskische » 6t « at » k
wurden Im Lktobcr für Eichenlangholz 80 Prozent der LandeSarniid ^ . ,
erlöst : inzwischen sind weitere Verkäuse nicht bekannt geworden .
der Pfalz erzielte das Forstamt Fischbach für Eichenstammholz
74 .4 Prozent der Bezirksgrundvretle . das Forstamt Schönau für
kleinen Posten Eichenstammholz 6. Kl . 8» Prozent . >

Am Buchen st ammholzmarkt erz etten die badischen ,,ämter Emmendingen . Stockach und Qberweiler bei Bor » und FreU >̂ °
Verkäufe » für 70». 500 und 170 Festmeter Buchen vom 23 .- 29
riembcr 110, 116 und 95 Prozent . Emmendingen gleichzeitig für 80 ^meter Hainbuchen 93 Prozent , das Forstamt Neckargemünd am 29. ^
vember für 470 Festmeter 110 Prozent , Forstamt Stockach für 150
meter 122 Prozent , Heidelberg für 350 Festmeter 114 Prozent , d. I . dut
schnittlich 107, 110 und 118 Prozent sür die drei Wochen . 763 Fe »^ ,.^ .
Bnchen -Stammhol , eu » den hesIischen Staatswäldern in der ^klaffe A erlösten 104 Prozent . 1 277 Festmeter Güteklasie kl l?k> Pro »''^

^
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ein geringer Posten Hainbuchen 113 Prozent der Landeögrnndvrcise .
' erlöste das Forstamt Elmstein -Nord im Freibandverkauf

«00 Festmeter Buchenstämme 5 . , 3 f ., 4 f .. 5 k.-Kl 96 .3 Prozent der
^ ksgrupvenpreisc . Waldsischbach -Süd für 70 Festmeter Buchen -St "^

08 Prozent , für 47.80 und 25 Festmeter23 Ztm . , fehlerhaft ) 91 .7 Prozent der BcztrkSgruvvenvrclfe . ^Die Preise für Eschen nannte man in Baden zuletzt mtt lOOj
120 Prozent , für Schwellenholz «Forle » 105— 125 Prozent . Buche und
100— 120 Prozent : Fifchbach , Forstamt Hochfpener , Pfalz , erlöste lü ^,Festmeter Bnchen - Tchwellen 1. Kl . 25 «Taxe 23 ) RM . . 200 Festmeter KW'
Schwellen 28 .90 (24 ) : das Pfalz . Forstamt Elmste !n -Nord für 250 M
meter Kiefer -Schwellen , 1 . Kl . , 127,1 Prozent der BezirkSgrundv ^
442 Festmeter Eicheuschwellenholz ans den hessischen Staatswälder .i ,
brachten in der Versteigerung 103 Prozent . 4 797 Festmeter Buchensch vc»'
106 Prozent . 4 946 Festmeter Kiesern -Schwellen IIS Prozent der La >>̂
arundvreile . Kistenholz , über 14 Ztm . Zovf -Durchmesser . nnentri » ^
kostete in Baden zuletzt 14—15 RM . ie Ster : Grubenholz , u « c
rindet , ohne Rinde gemessen , Langholz über 7 Ztm . Zovsdnrchincss '^
bis 23 RM . ie Festmeter : Schichtholz (5— 8 Ztm Zopfdnrchmeffe, ' )
RM . ( über 14 Ztm . Zovsdnrchinesser ) 11— 15 RM . ie Ster : daS Au ^
amt Erlenheim des vfälz . Forstamts Pirmasens -Süd erlöste für 1000 f "
meter Grubenlangholz . ohne Ausscheidung 18 .70 s? axe 20 ) RM -, d.
93.5 Prozent der BeztrkSgrundvreise . Fuhrlobn zur Bahn 4 RM ie SZmeter . das pfälz Forstamt Schönau für 1200 Festmeter Nadel -Grubcal .' ^
holz obne Ausscheidung 95.25 Prozent der Beztrksgruvvenvreise . sü? \
Ster Eichengrubenkurzhol, . 1. und 2. Kl .. 78.07 Prozent der BeM *
gruvvenvreife .

Am Brettermarkt verlangen die Sägewerke des badiil
Schwarzwaldes für 15 " 1" 5"— 12 " unsortierte lägefallende , faul - ^
bruchfrei , ie Kubikmeter 57 RM . auswärts , bahnfrei Verladestation .
sind aus dieser Grundlage erhebliche Abschlüsse nicht bekannt geword °
In sortierten Brettern ist das Verkaufsgeschäft nach Rlieinl,nd - Wefts »' ?
sehr still . Ab Mittelbaden nannte man ie Kubikmeter 1" starke An ? !^
Bretter von 16' Länge mit 10 Prozent Verschnittlängen . 5" - 12 " breit .

IH

53—54 RM . : bahnsrei Mannheim reine und halbreine Br .' tt ^r in
Abmessung 16' 1 " 5—12" von 100 NM . an auswärts >e Kubikniettl
Ausschustdielen in der Abmessung 16 " 12 " 1" 2—2" wurden bahnsrei Mo "?
heim von auherbad ' sche » Firmen von 66 RM . an aufwärts Ie Kubikin ^
angestellt . Für Fichten - und Kieferu -Blochware in l n -Onalität ,
Millimeter stark , lagen Angebote frei Karlsrnhe -Hafen »n 60—70 NM
Ritbikmeter vor . Im allgemeinen wird eine einigermaßen nennensw ^
Geschäststätiakcit am südwestdeutschen Brettermarkt erst nach der Jnlir ^
wende erwartet . G*

Frankfnrter Abendborse.
Gesdiäftslos .

■ ■ I . » > » W . . . ■ Kurse
waren fehr gut gehalten . Farben 0.25, Siemens 0 .5. Rbe >n Stahl 0 .5
Prozent freundlicher . Adlerwerke 1 Prozent abgeschwächt . Renten g« .
>chä/tstos . Der weitere Verlaus blieb unverändert still , und an der Nach -
borse waren « urse kaum noch zu hören . Man nannte an der Nachvörie
AEG mir 1S8 .5 . Siemens mit 422 . Farbenindustrie mit 265 .75. Schlickert
mit 259 .25.

Anleihe » . Altbesitz 52.10 , Neubcsitz 14 .10 4 Dt . Schutzgebiete 6.20.
Bankaktie » . All « . Dt . Ereditanst 188.75 Barmer Bankverein 142.5 .

Bav . L>i>v . n . Wechsetb . 172.75. Berl Handelsgej . 247 5 , Commerz - u.
Privat !). 193.5. Darmst . u Nativnalb 29<1.5,. Deutsche Bank 171 DiSeonto -
(«elelliA . 16 •>. Dresdner Bank 171 .5 . Metallbank 188.5. Reichsbank 837.
Oesterr . Ctet >it 34 .50.

Bergwerkoaktie » Buderu » 83 5 . Gellenk . >20 .25, Harpen 184.5 . Alle
Berg 232 . Kaliw Aschersl . 279 .5 . Wcstercgeln 281 , Ktöctnerwcrkc lOo 75.
Phönir Bergb . 89 .5 , Rhein . Braunk . 279 »thetn - Siahl läü Vet . KönigS -
u Laurah 69 . Ver Stahlwerke 91 .5 .

Tranovortwcrte . OaNib . Amerik . Paketf . >40.25, Nordd . Llovd >37 .75.
Fndustrlcaktien . ?ldierwcrke Klever 88 .5 . AEG Stamm -Akt . >93 5.

Bergmann Elektr . 284 .5 . Daimler Motor 78 . Dt . Erdöl 185 Dt . Gold
? chcideanst . 188. Dt . Linolcnmiveree 343 .5 . Elekt » Licht u . Kraft 248.
Elektr . Lief Ges . 188 . Eftlinger Masch 49 . I . G . Farwn 266 .5. Feiten
u . Guilleaume 146.5 . Gessürel 265 Goldschmidt Th . 97 . Hol,mann 136.
Holzverkohlnng 95. Funghans Gebr . 86.5 . Lavmener 178.5 . Mctallaes . 190.
Rütgerswerk « 104.5 , Siemens n . Halske 422 . Südd . Zuckers 15625 , thür .
Lief . Gotha 108^ 5. Voigt u . Hässncr 212.

Warenmarkt
Vlehmarkt

Mannheim , 20 . Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Kleiuviebmarkt . ES
waren zugeführt und wurden die 50 Kilogr . Lebendgewicht ie nach Klasse
gehandelt : 272 Kälber 48— 75, 25 Schafe 44—46, Schweine 70— 78 , 404 Ferkel
und Läufer 14— 38 NM . Marktverkauf : Kälber mittelmäbig . ge-
räumt : Schweine Ueberstand . Ferkel und Läufer mittelmäbig . Der Ferkel -
markt am 27. Dezember fällt aus .

Stuttgart . 2t). De ». (Drahtbericht .) Zufuhr : 12 Ochsen , 8 Bullen .
39 Kühe , 104 Färsen , 140 Jnngbullen , 517 Kälber . 889 Schweine . Ver -
tauf : Mit Rindern langsam . Kälbern belebt . Schweinen mähig belebt .
L r e i f e i <̂ 50 Hüonrnmm Lebendgewicht : Ochsen 40—50, Lullen 35 bis
45 , « übe 13—40 . Färsen 39—55, Kälber 62—80 , Schweine 72—80 , Saue »
55—67 RM .

Metalle . >- .
Berlin . 20. Dez . Metallnotierunge » föt i» 100 Kg . Elektroliitknpfer

prompt elf Hamburg , Bremen oder Rottedamr ( Notierung der Bereinigung
f. d . Dt . Elektrolvtkupfcrnotiz ) 151 .50 RM . - Notierungen der Koinmls -
sion des Berliner M - tallbörsenvsrstandeS ( die Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . » Original -
büttenalumininm . 98— 99 Prozent in Blöcken ISO RM ., desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 99 Pro, . 194 RM .. Reinnickel 98 —99 Prozent 850 RM . ,
Antimon -ReguluS 84- 87 RM . Feinsitber ( 1 Kg . kein ) 77.25—79.25 RM .

London , 20 . Dezember . Metallichlnfiknrl «. Kupfer : Tendenz
stramm : Standard ver Kasse 69*/i «—69 s<<, ver 3 Monate 69— 69 " u , Settl .
Preis 699», Elektrolot 74% —75% , best feleeted 78—74M. ElektrowirebarS
75V4. — Zinn : Tendenz ruhig : Standard per Kasie 223 ^ —223?»,
per 8 Monate 223—223 %, Settl . Preis 223 % . Banka 224 % , Stroits 224 . —

uhi© I e » : Tendenz stetig : auslänb . vromvt 21 °/»». entft . Sichte » 21 *Settl . Preis 21 % . - Zink : Tendenz ruhig : gewöhnt , promvt
entft . Sichten 26%, Settl . prompt 26%. — Antimon Reg . chtnef . per f "
54%—bS, Quecksilber 22 %—22% , Wolframer , 20%.

Amerikanische Getreidenotierungen.
Thicago . 20. Dez . sFunkspruch. ) Schluhkurfe . Welzen ka<

stetig . Dez . 115^ . März 118% . Mai 121 % — 121H . Mais :
den, willig . Dez . S2V» , März 87 . Mai 89% . Hafer : Tendenz f ° %!
stetig . Dez . 47 % , März 47 % , Mai 48. Roggen : Tendenz iinrcŜ
mäßig . De, . 100%. März 104 '/«— 104 . Mai 106% .

Ein neuer Industrie -Rohstoff.
Billwiller stellt aus Stroh Textilfasern her . — D e Zells«'®'

]
erzeugung bedeutend verbilligt . ,

Nach langen Versuchen , die bis auf den März ds . Is . '
gehen , ist es nunmehr gelungen , eine Erfindung auszubauen . "L
wenn sie sich wirtschaftlich bewährt , berufen ist. die Rohst ^
Deutlchlonds bedeutend zu erweitern . Nach einem von Dipl .-2 '^ ^
nieur Billwiller erfundenen Verfahren ist es jet?t möglich ,

aus minderwertigem Rohstoff (Stroh usw .) spinnfähige Tertil '
fasern herzustellen . Ferner ist es möglich , die Erzeugung »»»

Zellftosf bedeutend zu verfeinern und zu verbilligen .
Zur Verwertung dieser Erfindung ist. wie bereits gest .' rn ^

meldet , in Zürich eine A .-G . für Faser und Zellstoff mit ein? ,
Kapital von vorläufig 800 000 Franken gegründet worden .
Ausbau der Erfindung ist in Karlsruhe bei der Maschinen b a .
gefellscha ft erfolgt , mit der aber keine kapitalmäßigen ®

j(
düngen irgendwelcher Art bestehen . Die M .E .K , ist jedoch
Lizenzinhaberin für die neue Apparatur und kann somit
einem Ausbau der Fabrikation auf gute Aufträge rechnen .

Maschinenfabrik und Eisenglesserei Saaler A .-G.
in Tenlngen (Baden ). ?;

Die »GV . genehmigte die Reaularien für da » am 8t Dezember
abgelaufene GeschaftSiahr . Das Berichtsjahr brachte an sich einen
digen -den Auftraaseinaaug . Die Abl !e >er » ngen erlitten aber vielsaw
»öaerungen infolge Ilm - und Neubaues einer groben Montagehalle . *
Maschinenpark erfuhr eine Reihe notwendiger Verbesserungen . [i#Nach normalen Abschreibungen in Höhe von 38 7(K NM . reduzierte
der Verlust aus dem Jahre 1S26 durch den erzielten Reingewinn
<398 RM auf 21 215 RM und wird in diefer Höbe auf neue Redl " '
vorgetragen . . _

>>" ?>cr Bilanz erfuhren Lie ^enickaften Mebände und Wasierkr ^
c Erhöhung von 836 900 RM aus 357 500 RM . Betriebseinrimiw " ^
ohtc » nch von 17860t RM . auf UOS70I RM . Kasse und Postschc »

eine .
erhöhte ». .. W _ flu . . . . .
Vorjahre mit 8454 RM . ausgewiesen erhöhten' 2 217 RM . Au
» M . , Rohmater
28 991 RM , ansge

cntwertn
'
ngS ^ontö

al besteht bekanntlich

henstände verminderten sich von 65113 R . .
ialien . Halb , und stertigfabrikate . im ktabre

m ÄeriWia/ ' r - ^N3 RM
vivlt , VUlUs Will» (UUtmUUlUUlt , IUI jluUtv 13," - f/p»
, ewie !en . erhöhten sich an , 14 ?>4g6 RM . daS
blieb mit 188 7^2 NM unverändert . Das AktieNLA
tlich aus 8O0 000 RM Stammaktien uni > üOOO ^Ait

(Sirhitrhftt llnfprrti ,htii<»ita M? im nnrfatflt &Vorzug Sagten . Die Schüsbe » des
"

Unternehmens ^ die im vorigen
119 960 RM . betrugen , erhöhten sich bedenuiu > aus 186270 RM .
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BrechKöks
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SR#
i. »I

des

MtMoa ». Armbanduhren
Damen von Mark IB . — an empfiehlt

Goldschmied , Karlsruhe
Passaae Ratenkaufabk

Gaswerks Karlsrune .

Kobspreiseab 21 . Dezember 1928
|c Zentner ab Werk frei Keller

Mk . Mk .

^fechkoks I 60/90 mm 2 . 10 2 .35
{Gr größere Zentralheizungen

„ II 40 60 mm 2. 10 2.35
für mittlere Zentralhe 'zungen

w III 20/40 mm 1.90 2 . 15
für kleine Zentralheizungen

„ IV 10/20 mm 1 .30 1 .55
für kleinere Oefen und Herdbrand

Bei Abnahme von größeren Mengen entsprechenden Rabatt 31616

Stadt . Gaswerk Karlsruhe
Koksverkaufsstelle

Walserallee 11 Telsfon 5350 - 56

Goldene Siegelringe
für Herren u . Damen
von Mark 8 .— an -

Brillantringe JSÄ
Bestehe Preislagen . Kaffeelöffel ft nem

cur . Frönkie, ;

ir .
iM
s -
cct<

i(i
tS*1
» &'
n t*
I,

Statt Karten — Todes -Anzeige .
Heute mittag 12 % Uhr ist unser lieber , hoff-

"OQgeToller Sohn . Bruder . Neffe und Vetter

Emil Wagner
stnd . eleetr .

tt» ch schwerem , mit großer Geduld getragenem
Leiden , im Alter ron 24 H Jahren , im Städt .
Krankenhaus , ron una geschieden .

KARLSRUHE den 19. Dezember 1928 .
Um stille Teilnahme bittet

Familie Emil Wagner
Restaurateur Schützenhaus
Samstag , dea 22 Dezember

( B984
Feuerbestattung :

10 Uhr.

■ Zu iedem Feste ! B
Urostei Loa das Beste !

Hnejswifwerrlofteri ?
Qojanüert
Sehunq ltlaruxar >
405« (Wd^ iilPrämie «* !

« DSoSj

Prahtisdies

WeSHnadif § - G € S(Henh !
1 lilste Wefn RMK . 76 . -

einschl . Kitte und Glut

22 Fl . 1927er Weisswein
10 Fl . . Umweger Berg
3 Fl . u Aftentaler
5 Fl . „ Rotwein

*10 Boxbeutel 1927er
la . Neuweierer Mau ^ rwein

* (Eigenes Wachstum Originalabfüllung ) .
Diesen Wein führte das neue Luftschiff - Oral
Zeppelin " auf seiner ersten Amerikafahrt .

1 Hisse Wein RMK . 32 -

*5 Boxbeutel 1927er
la . Nrsuweierer Mauerwein

« (Eigenes Wachtum , Originalabfüllung ) .
Diesen Wein führte das neue Luftschiff . Oraf
Zeppelin " aul seiner ersten Amerikafahrt !

3 Fl . 1927er Rotwein
2 Fl . „ Affentaler
5 Fl . , Umweger Berg

10 Fl . „ Weisswein

B . Ludwifi , w
Neuweier Amt Bühl . Telefon 31 Stelnbacf "

Kinderbett
mft Matr .. blll . , . vrf.
BlnzentiuSstr Sa , II .

Pol . Bettstelle
mit Rost lt . Matratze
u Deckbett blll . z Verl
Schwanenstr . 32 . part .

(BS75 )

Büfett
und Nähtisch , eichen ,
fiitfi. 61 ll . zu verlaufen .
Rintheim » « . 14 . II . i .

(B988 )

©ßsfietö
fabrikneu u . Fabrik -
Verpackung , weit unt.
Ladenpreis zu ver -
kaufen . Zu erfrag , u .
Nr S . » . S788 i. d.
Badifchen Presse .

Gasherd , z Flamm ,
mit Backofen «Junker
u . Ruh , weg . Ansch .
ein . gröh f . 20 Je zu
verkauf Welbienitr . 2 .
II . St . . lks . ( FH578S

Größ . Ofen
Orig . Ir MuSgrave )
(400 obin Seilend ) , gut
erhall . , billigst zu Verl . !
Slmalienstr . 28 , 1 . St . , ;
Bilro im Hof . FH57 !«

Staubsauger
Proto , bereits neu , zu
verkaufen Anzusehen
Durl . Allee 28. II .. I. ,
10— 12 u . 14—16 Uhr .

(» 982)

Los SM llStüeK 6.Mhj
Jporlo u .Liste 30 -S

ßVGMG '
vi * 504 IIÄüd« $.-Mkl

|Porto 2.04 empfiehlt ft

Jeftrap
Mannheim0 . 9?US

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmlchtigen hat e« gefallen , meinen
reusorgenden . lieben Gatten , unsern Vater . Sohn .
Bruder , Schwager und Onkel

August Baust
Hauptlehrer

heute frflh . unerwartet rasch . infolge Schlaganfalls .
>m Alter von 47 Jahren , von uns su rufen .

DURLACH , den 20 . Dezember 1928 .
Mozartstraße . « 2475

Im Namen der Tieftrauernden :

Bertha Baust , geb . Schumacher

und Kinder .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 22. De¬

zember. nachmittags 2 H Uhr , ron der Grabkapelle ,
Friedhof Durlach , aus statt .

'israelitische Gemeinde .
Haupt s»nagoge
» ronenstrafte .

ffrUtag , den 21 . De ».
Sabbaiansg . 4 .30 U

Zamiitag , den 22 . Dez .
MorgengotteSdiensi
S Uhr .
NachmiitagSgotteS -
dienst 3 Uhr .
Sabbatausg . 5 .15 U

Werltags : Morgengol >
tesdienst 7.15 Uhr .
AbcudaoitcSd 1 4.̂ U

rauerbriefe
linim werden ralch und preiswert annefertigt tn der
llllllll Druckerei gerd Thiergarten IBadtlche Presse«.

n%
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a " '

S -"
»'
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Emmerldier
Weihnadiis - Kaifee

3 selten schOne und würzige Sorten
" nschl . nebenstehender Altsilberuose I Pfd

ÖM . 3 . 50 4 - 4 . 50 !
Andere Sorten von 2 .40 — S .SO

4 = Feinst . Uleihnachis -Tee
Unsere Marke „ Dagoba "
rein , ursprünglich , ergiebig

RM . 6 . - 7 - 8 . - IO . ~ £ g

Emmerlctisr waren-Exgedition

Israelitische
ReligiouSgeseilschast .

Sreiiag , den 21 . Dez .
4 .30 U . Sabbatanfg .

- nm »tag , den 22 . Dez .
8 Uhr Morgrngot -
lcsdienft .
Erklär , d Propheten .
10 Uhr Predigt .
2 .30 Ubr Schlllergot
tcäblcnft .
4 Uhr Nachmittags
gotiesd .enft
5 .25 U SabbatauSg .

An WerNagen : 7 .05 U
Morpengot ^ sdll 'nst .
4.30 Uhr Uhr Nach
mittagSactt «sdlenst .

- »nntag . den 23 . Dez
SWIctt 10 Demes ,
flast nbeainn 6 .20 U
Fastencnde 5.19 Uhr

Borlrüa « für Damen :
Wicderbeg . Ticnstag .
15 Jan »ar S Uhr .

GPÜOG Sendung
billige, gute

EIER
Stück 12 Pfg

mmeisier n Pfg .
• Ingatrotfen .

Orangen
Pfd . 25 Pfg .

Marinen
Pfd. 35 Pfg.

Felsen
Pfd . 35 Pfg .

or . Cüronen
3 St . 18 Pfg .

EIER-
Fasaneßstr . 35

I ßottesaueritr . 33a
Jl6 .6

Kaiserstr. 152
Telefon 1SOO

J, , ■

Älnücrolirlnerin
die auch b . SauSa - bei
ten witbilft . f ii rf) (
Stelle . Siiwcb unt .
X2U4S an Bad . Presse .

Sol . lung . Mann sucht

BerttiiutnsBsteit
Kaut . v . 10 - 15 Mille
kann gestellt werden .
Angebote unter NL038

an die Badischc Presse .

Bergede lohnenden

Nedetiverdienst
durch Adr . Bermittla .
Rngebote unter ? 203 <)
an die Badislde Presse

Heimarbeit vergibt
P . Hollter . Breslau

Weiblich
Weaen

meines
Erkrankung

Mädchens
sofort tiichtigeS , bei
hohem Lohn gesucht .

Kühler Krug .
«Z1M2I

Ein braves , fieivige »
Mädchen

nicht unter 20 Jahren
für den Haushalt aus
1 od . 15. Januar ae
sucht . <59fir,(i

Frau Emil Beck ,
Pforzheim . Westliche 65

Vertreter
zum Besuch von Lederwaren - und Saftler -
geschästen für unsere Svezialfabrikatc in
Schulartikcln und Stadtkoffern gesucht . «Ne-
biet : Baden . (5985a )

St. Wim ütdeinietle A.-S.
Miihlhanse » i . DBfir .

Stutzflügel
prachtvolle « Hiartcittn
ittument , neu , wird
weg . Platzmangel weit
unter Pre ŝ auch geft
rellzahlung verkauft
Ii . Schvlh Rüppurr . r
strafte 82 . (30862 )

ZelegeOeltsttaltl !
Piano

Grotr an -Stelnweg ,
cicde. fast neu , äußerst
preiswert zu verlausen

Rudolf Herrmann .
Piano Lager

Badcn -Baden ,
Langestr 53 . Tel . 373
P .auo , gute Marie ,

kreuzsallig , 480 .H, gl
Deckbetten 13, 20, 25M .
zu verkf . Körnerstr . 38
H . II . Sck,ö!?!e <31622

Radio
autgebende . komplette
Anlage mit Apparat ,
Lautsprecher u . Bat -
teile,i spottüillia zu
verkaufen . Ev . auch
tn Raten . Offerten
NN« Vir. 32291 an die
Badische Presse .

Stefan Gärtner
Wurstfabrik / Karlsruhe

Ludwig«plats
W&lüeu &Üe 47 Tel. 206 and 207 Ks Is T vU«e 7a

Osten dorfplatz

empfiehlt für den Weihnachtsabend

la heiße Schinken
in der Brühe

la B a in- n . Vorderschinken , Roll- u- Lachsschinken

gerftuch . Schaufele , Kammripp , Kassler R .ppenspeer

ff . Aufschnitt , Salami , Krakauer und Bierwurst

Gänse - , Trüffel - , Sardellen - Leberwurst

Rind-, Kalb-, Schweine -,
Hammelfleisch

nur erste Qualitäten

Deükateß -Körbchen
tos Mk . 6 .— an aufwärts

Ware frei Hana Prompter Versand

Verlaufe
Motorsägen !

gabr . Deutz Obcrurscl .
m . ncu « m Dieselmotor ,

8 PS ., Original
Orig nal Pflllgcr »nd
Steiner 12— 14 PZ ..
' OWit Pflüget u . etei
uer 8— 10 PS ., ein
Benzolmotor 25 PS .,
sow kleinere Mooren ,
clne gutzeiserne Band
sitae mit 800 mm Rol -
lendrm Maschinen k-' N
nen im Betrieb besich
tlgt werden . (5971«

Bipprs , Berghausen
Baden .

swebM
Erskine Sir 4INrig .
in prima Zustand , an
raich cntlckiossene ? n -
teressenten billig ab
zugaben . ^

Angebote unt . Nr .
3222:« an die Päd Pr

KittlierlieWilgelt
dunkelblau , sehr gu !
crha ' t .. zu verlausen .
Augustastr . 16. 4

^
St .

Gut möbl . Zimmer ,
el . L. gnt . Pens ., los
zu verm . Walt >ftr . 71 .
8 . S tock (81236)

Gut möbl . Zimmer
in ruh . Lage , am 1.
od 15. Jan . 1929 zu
vermiet . Anzuseh . v.
12—3 U A . BocquMon ,
Btsmarckstr . 75.

( ff .0 .5782)

möbl . Zimmer
el . L . , m . 1 od . 2 Bet -
ten u ganz . Pens . sof.
zu vermiet . ( ,>WI482 >
vftlinnerstr . 21 . part .

1 öchMMttd
zu verlausen in HagS -
seld , Karlsrnhersir . 35

(B9 . 4)

Gut möbl . Zimmer
z Bett . , vm . ( B977 „„
Jasaueiiltr . 8. 1 It . ' ffasauenllr . 26. part .

Schön möbl . Zimmer
>>m O ' en , elektr . Licht
schöne Lag «. renn .
Broglie . Larlstr . 118

(&.H .5779 )
Ab 22 . Dez . gut möb¬

liertes Zimmer auf
einige Tage zu verm .
Wefteudttr . I« . 1 Tr . h.

( &.H .5780 )
Eins möbl . Zimmer

los . zu verm . (B928 )

Lagerplatz m . GlelsaRichlult
am Weftbahnhof gelegen mehrere Taufend
qm grob , teilweise zu vermieten Angebote
unter Nr . SUSI an die Badischc Presse .

Geschäftslokal
mögl . mit kl . Laden ,
mit anschliesz. Lager
bezw . Werkstattrännien
ver 1. Januar gefucht
Angebote mit Preis

unter Nr . PÄI4V an
die Badische Presse .

Kinderl . Ebev . luckt
ver I Januar

S Zimmerwohnnna
Angeb . n Nr . KÄS2
an » e Bad . Presse .
Moderne

2 Zim .-Mhnung
nt . Kiiche fof . gef , 8 3 -
Wohn , kann i . Tausch
geaeb . werd . Ang . « .
S .W . 1481 a . d. Bad .
Presse Sil . Werderpl .

Zimmer
s. Biiio ut miet . gef .
Angeb . u . Nr . $ 202»
an dl« Bad . Presse .

Zimmer
gut möbl . . mögl . sep .
Eing . . p . fof . v . Kauf ,
mann (Tauerm . ) ges.
Angeb . u . Nr . £ 21)811
an die Bad . Presse .

4-5 Z .-Wohnung
mit Zubehör , ver 1. April 1929 . in Karls¬
ruhe oder Durlach gesucht .

Angebote unter Nr . 3l5S0 an die Ba >
frische Preis e .

Mamrate
mit Haube

von 32.— Mark

StijranHflparnie
mit Doppelscdcrmerl

von 76.— Mark .
W . Haltsr .

Kaiserstr . 14 .

Tadessoles
Puppe nzimmer

bill . verkäufl FH5784
Sli - derst . Ka lt .Vähuh .)

Seiner Ulster
wie neu . grotze Sig . ,
Gr . 50. bill . verkf .
Tchiibenftr . 7t). l . St .

SUItt « 9/10
Cello

sowie

Vi Violine
?ehr preiswert zu ver -
lausen . (5952a )

Rudolf Herrmann .
Piano Lager

Baden -Baoen ,
i-ai ' l' cstr 53. ? c> 373
Pass . Weihuachisgesch .

Neuwert . Borratöschr . ,
eins . Puppensporimag .
2 M , gr . zulammenlez -
bar . WSschctrockner M
3 .50 . Zu ctfi . unt Nr .
H2033 in d . Bad . Pr .

D .- BrillWtnng
n gol » . D . -Armband -
uhr umst . halber billig
zu ver ' a » s. Angeb n .
>s W . an die Bad
Freske . Fii . Haup ' posi .
Welbnachis -Geschen ! .

Blumen - Krivve
mit « lechkasten . Preis
» Mark . S . Sanve .
Entenstr . 10 . <BS7g '

2 unmiU. 3imm .
Aorkstrabe oder Nähe
Aorkstr . fof . zu mieien
gesucht . Angebot « an

S »it Auwaerier ,
Krtegsslrabe 248 , part .

(32473 )

SelMillde
ans Privatbessb , Land -
schasiSIzene . anerkann -
ter Meister , günstig
zu verkaufen . Ang . n .
S . » . 5786 a . d . Bad.
Pr esse S il . Hauptpost .

Möbl . loniaröe
heizb ., od . einf . möbl .
Zimmer v . Herrn ges
Angebote unter R2042

an die Badilche Presse .

Möbl . Zimmer
mit elekir . Lickft , von
Student auf 1 . Janu <ir
geli «^ . Angebote >mi .*Ht . T2V44 an die Ba -
diiche Presse .
Gut mSsl . , eparates

Zimmer
m8 (tl . Zentr . . v Herrn
sof . gesucht . Slngeb . u .
22043 an Bad . Presse .

M . MWMWWlllt !
2 Knabensabrräder zu 45 n. 65 Jl
2 Mädchenfahrräder zu 40 u . 75 Ji
2 Gaskocher , noch neu 35 u. 45 M
2 Herrenfahrräder zu 35 u . 65 Jl
2 Damenfalirräder zu 45 u . 75 JC
2 Kohlenherde zu 55 u . 85 M
2 Svrech -SIpparat « zu 40 u. 65 Jl
2 Nähmaschinen zu 55 U. 145 M

wegen Platzmangel abzugeben . (BS87 )
Neue Fahrräder . Herde . Näbmarchlnen und
Svrech - Slvparate auf giinst . Teilzahlnngen .

Kunzmann . Zähringerftrahe Nr . 46.
5—6 Tonv ' r.

Anhänge -Wagen
— Zweiseitenkipper — mit lelbsstütiger
Bremse , grofter Pritsche , mit Eisenblech -
belag aus Vorrat zu verkaufen . (32393 '

Sahrzeiigfabr 'k

II Sann ä sofin , Sarisrnfte I B.
Waldboruftc . 14/16 . Telephon 291/293 .

Beil . . wenig gebr .
tieiTenüleioer

Manarbeit . f . aNe
Zwecke äuii . bill .
abz . Berl . iiberz .
Zäbri « gerst .»8a . ll —

(313521

Lederjacke
zu verks . (VW1453 )
,>rlon Schützcultr . 40

Bostonweste
sllr Wintersport , fast
neu , Mark 25 .—

Her .- ArnMnduljr
mod . Form , Silber ,
iadell . geh . u . erh . , für
Mk . 25 .— zu verkauf .
Aug .-Dilrrstr . 7 . II . l .

(BS62 ,

Schmrz . Jamen -

Sttomaii - Miititel
mit Seallrag .. Gr . 46.
wenig ßetc . fflr 40 Ji
zu verkaufen . (Neorg
Friedrichstr . l ? , III . I

Christbäume !
Frisch eingetroffen ein Waggon Rot - und

Wellitannen . welche billig zum Berkauf kom.
men im Lager Mathyltrabe Nr . 80. bei der
Hirichbrücke . (32469 »

Isvld Mll .
Für Wiederveikäufer beste Kanfgelegen -

beit , auch Deckreis ist billig abzugeben .

M
'

% /
^ laufen Sie aus die '

Feiertage
am besten bei

ßidiard Haas
Telef . 5667 Telef . 5667

Nettestes Spezialgeschäft

Zch empfehle von frohen Jag -
den : schuhfrischc H a s e n . R e h e .

Fasanen und Wildenten ,

ferner meine

soezim -smeriAiill ' uno

Sl»»fO »le iilNMri
la. iM -iiiftselliiiel

wie :
franz . u. steir . Poularden , Pou -
lets , Truthähnen , Kapaunen ,
Frikassee - und Suppenhiihner .
Alle Sorten Fluh - u . Seefische :
Spiegel -Karpfen , Schleien , Fo -
rellen , Zander , Felchcn und
Hechte, Steinbutt , Seezungen ,

Nheinsalm etc .

Bestellungen friihzeitg erbeten .
Prompte Lieferung frei Haus .
Verkauf auf dem Markt und im

Laden , Hirschstrahe ZI.
Sonntag , den 23. Dezember , ge-

öffnet von 11 — 6 Uhr .

In Ihrer Rumpelkammer
oder Bühne befinden sich zweifellos manch nütz -
liche Gegenstände und « vieUacheu für die Sie
keine Berwend -una haben und die (ihnen nur im
Wege stehen . Warum versuchen Tie nicht , diele

r « Sachen vorteilhaft zu verlausen ? Biete werden
. Ii sich freiten solche Gegenstände füi Weihncchtö »
I ' Geschenke erwerben zu können Sie brauchen

weiter nichts zu tun als ein kleines Inserat in
der Badischen Presse ans - ugebeu Nede Boraiis -

- setzung für rollen Erfola ist durch ibre Nhe ,
notai iell bealaubigie Zahl >' on 48 237 festen Be¬
ziehern und durch ihre dichte Bcit r̂eitung in
allen Kreifen - in Karlsruhe wird die
Badische Prelle tn fast icder Familie
aelele » — gegeben . Die Jnj .-Kosten lind gering .
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Kapitalien

ftrrltag, d«n ?t . Dezember 1W&
.vodNche Presse - sMorgen -AnsgoVe .1

klelsmstSvaer . WasdizQber ,
KUbal BlumenkObe ' ,
lede Größe zu verkaufen
M . Biron

KUferel und .KUblerel .
BUrgerstraBe 13
Reparaturen werden

schnell besorgtLEBENSMITTEL wünschen Si«j
(Jlf &fUfc OlÜ & H&Vtftl I

<SMUtpjlif "PuiUfe ! IPreis -Diplome u .
Ehren -Urkunden

Sllltllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII1111111=
I Feina ralel-Liköre I
- Abtei . Alpenkräuter , Gold - §
| wasser . Priinelle , Pfirsich , |
1 Rosen und Magenbitter |
5 Orte .- Fl. auch sortiert E
I 2 ■iO 24 . 00 I
r " 10 Flaschen 5

inum inmin min
Tischwein , weiß u . rot Fl. —.1)5
Monovar , span . roter Fl . 1 .35
Hainfelder Letten . . Fl . 1 . 45
Malaga alter . . . . Fl . 1 .50
Vino Vermouth . . . Fl. 1 .55
Andreas Hofer . Tiroler

Rotwein . . . . Fl . 1 .80
1926er Wellener . . Fir . 1 .85
1926er Burrweiler Riesling

Fl . t .90
1926er Nitte !er ( Mosel ) F ! .2 .00
1925er Niersteiner . Fl . 2 . 10
1927er Laubenheimer FI 2 .20
1926er Frdener Riesling

( Mosel ) Fl 3 .20
| amaika - Rum-Verschnitt und

Batavia Arük -Versp ^ nJtt
'/ . Fi 3 .80 % Fl 2 .20

Zitronen Stück —.06
Orangen L —.23
Mandarinen T —. 32

Almeria -Trauben ,
Walnüsse , Haselnüsse

Tafelfeigen . . . Paket —135
Pfeffernüsse ® —.50
Muskat - Datteln

Schachtel »LS u . —.55
Muskat -Datteln , lose 1,15
Große Crapes fruit

( Pampelmusen ) Stck . 1 . 10
Frische Ananas St . v . 3 .00 an

Jg . Erbsen , mitteil . Vi D . —.98
Calif . Stangenspargel

20 >22 St . . . . 71 Dose 2 .85
Kürbis -Kompott 7 - D -LS.

54 Dose —.50
Ananas , 8 Sch . Dose 1.451 . 10
Erdbeeren . . ViD . 1 .85 . 1 .50

IfllllllllllllllllllllllltlHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ,

Meine Reklame -Steppdecke
eine Seite Kunstseide-Damast,
andere Seite Satin , gute Füllung • • ■

liefert tür alle Vereine In teder
Größe und Ausführungpreiswert

Bucn - und Kunti drucKerel
VERLAG DER BAD. PRESSEI Auswahl in 34 Sorten 1

Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihhiiiiiiiiiiiiiiiiiiii T

Frische Wiener . . Paar —.24
Echte Frankfurter

3 Paar 1 .00, Paar —.35
Hausm .-Leberwurst K tt —.45
Gek . Schinken , mild a.

zart % ® —.50
Teewurst . Rügenwalder

Stck . von -.80 an . M 8 —.60
Schlackwurst , Braun¬

schweiger . . . M 8 —. 75
Gansleberwurst . Yk B 1 .25
Bierwurst Stock v . 1 .50 an
Eckerlesbrot m. Kümmel

Laibchen —,15
Schwed . Knäckebrot

K « - Pak. - .50

Makronen . . . . SS 1 .1 •>
Sandgebäck . . . SS —. 75
Stets frisch gebr . Kaffee .

X « 1 . 10 -.90 - .80 -.75 - . 55
Kakao , holl . K « -Pak . —.25
Tee neuerErnte .7»« -Pak .—. 75

Waldstrasse •
aiiiiiiiiniiuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniinmm nmiinuiiiiniiiiniiimiiniiiniillllŴ

Wir bringen ab haute

Das grolle Festprogramm
LH Dagover Dffa Parlo

uiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiitii iiiiiiiiiiiiiiimtiiin
| Schokoladen - u. Pralinen - |
| Geschenk -Packungen |
| in g ' oßer Auswahl - |
| Geschenkkörbe werden f
| nach Wunsch in ied Pms - |
| läge zusammengestellt , f
iitiiitiiiHitittiiMiiintiimiaiiiiniiiiiiiiiiiutiit

Das liebreizende
Junge Mädchen

Die heißblütige
betörende Ungarin

Willi f rlfsdiOlsardlnen Dose - .85 - .40 —.25
grStenfrei -.95. —. 78

Deutscher Kaviar Dose —. 50
Filetheringe in Mayonnaise

Dose —. 75

als Leutnant der Honved - Husaren

. , DoopeH
L Terstä ' ktes

Orchestei unt«'
*e

^ 0̂
^ Leltf g des Kapell -

melsters Robert Bar "»»

Ferner : fonvf als Menschenfreund

Resl
'
s nenesfe Wodtenberidtie im Bild

HERMANN TIETZ
Wagen de* abendlichen starken Andränge » bitten wir möglichst , die Nachmittags - Vorstellungen

zu besuchen 1 Simtllche Eintritts -Vergünstigungen « lad aufgehoben . z>«2»

Kaiserstraße 168

Regle : ALAN
GROSLAND

lohn Barrvmore
Unser Weihnachis -
festprogramm be¬
deutet ein Ereig
nis der Saison .

Amerik . größter Schauspieler
De . beliebte Held aus Don Juan
Das Ideal der Männlichkeit ! Elite -Konzert

Oieset «randlose Meisterwerk
ist ein Dokument technisch u
künstlerisch genialen Könnens
geschaffen um die größten Pes¬
simisten zu überzeugen von
der Größe der Filmkunst1

Dolores Cosfelto Arbeits¬
vergebung .

Zum Rrabdn btt
» oriarufirr » wixrfol .
badeS auf b. ©udifwtt*
In Donauefchlngen
sind dt«

Wloilttarbeiten
Treppengeländer , TUr-
befchlSge und dergl .)
»u vergeben.
Vordruckekönnen beim

fliidlisch . Hochbauamt,
Lcopoldsti. 10/12 , Z>m
mar Nr . 20 abgeholt
werden . (32465)
Die Angebote sind bis
Donnerstag , den 3.

Jan . 192», 16 Uhr.
»erschlossen und mit
entsprechend. Aufschrift
»ersehnt . einzureichen
Karlsruh « , den 20 .

Dezember 1928.
Tiädl . Hochbauamt.

Adagio religiöse Ylna * *'
Solist : Kapellmet «ter Dolexsl

AtoMds SOhi Uhr
Ein Abend alter ond neoer heiterer f «W

Jazz -Clnlagon .

Die zarte Schönheit vollen¬
deten Mädchentiims , sowie
andere Darsteller von Welt¬
ruf in dem Millionen - Film

Stübinger
Kalserstr . > Tel . (4M

(Am I>nrlaeh «r Tor )
Nur noch S Täte :

Freitag Samstag Sonntnt !
das große DopprUchlager -

Programm :

Sennorita
Die Frau
roll derPelffdie
Romanze and Abenteuer . —
Liebe and Lachen . Bebe Da¬
niels reitet und fechtet als
Sportgirl . spanischer Edel¬
mann und toller Cowboy
In 7 hoohsensationellen Ak¬
ten tolltBebe Daniels
als bezaubernder , charman¬
ter weiblicher
Douglas Falrbanks

Ober die weiß « Wand .
II .

Um Himmelswillen
Harold Lloyd

6 Akte onbSndig heiteren
Miterlebens der tollsten

Harold Lloyd - Einfülle .
Der beste Harold Lloyd -
Lustspiel - Schlager , welcher
bis j< tzt herausgekomm . ist -

©taatl . Forstamt Odenheim versteigert am
Freitag , den Z8 . Dezember lS^8. vormittags
9 Übt im tSnael in Odenheim aus Diftr . I
Waschloch Abt . 4 . II Grober Wald . Abt . 9 .
10 . 18 und III Kaufwald : 13 Nadelstämm -
chcn V. und VI . Kl . (II . 9 . 101 16U0 Nadel -
stangen (II . S. 10) 27 Ster eichenes Psahl -
liol , 2 m lg . ( Abt . L 4. III ' , « rennscheiter :
40 buch ., 130 eich. . 1« gem. u . Nadelholz .
Priigel : 10 buch . 20 eich . . »2 gem u. Nadel -
holz . Wellen : 1700 eich ., 7500 gem. u . 500
Nadelholz . Forstwart Hoffmann - Waldangel ,
loch (Abt . II . 9. 10 ) . Erlewein - Eichelbcra
(Abt. I . 4 . II . 13. III ) . (5984a )

Nowackanlaze 1 ' Ettllneertor .
Weinausschank der Wh ^ervereine

Das neue
Weihnachte -
Programm :

SPADONI -
SISTERS

mit ihrer
CIRCUS -
VARIETE -
RE VU El

TÄglic1! 8 Uhr , Sonn -
u Festtags 4 u . 8 Uhr
Vorste .iungea . 32175

Müllabfuhr .
An den beiden Weih

nachtsseieriagen wird
kein Müll abgeholt . In
den am 1. Feiertag zu
bedienenden Bezirken
findet die Abfuhr wie.
deram Freitag , den 28 .
dS MtS .. statt, die am
2. Feiertag betrossenen
Straßen werden am
©atnStafl, den 29 . ds .
Mti .. w !eder bedient .
Karlsruh « .

den 21 . D«, . 1928 -
» tilbt . Tiefbauamt .

(31272)

B e r I o r e n
schwur ». Lcixrportel .
Futter rot , Inhalt

Geldscheine
Geg. gule Belohn , ab

zugeben FundbUro .
Landesihkale ?

Rreitog 21 . Dezember.
4 . Bornellung der

Schiilermiete

Lenoveva
Tragödie von Hebbel

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Frauen
dorfer , Sebreiner . Zieg.
ler . Bortseldt . Brand .
Dahlen . Gemmecke ,
Graf . Herz, Hierl . Ja -
koby . Kuhn« . Mehner .
Prütcr , Schneider ,
S<h »l,e , v . d . Trenck .

Ansang ! »>/, Uhr.
Ende 81 >4 Uhr.

Preise A
Plätze im 2 ., 3 , und
4 Rang sind tür den
allgemeinen Verkauf
sreigchalcn .

Sa . 22. Dez . Nachm . :
Kasperle auf Weih
nachtsurlaub . So . 2:i .
Dez . nachm . Kasperle
aus Weihnachts
Urlaub . Abend ? : Die
Afrikanerin . Im Kon-
zerthaus : Zum 1 . Mal
Herr Lambertbier . Di .
25 T« z. Tie Meister-
singer von Nürnberg .
Im Konzerthaus : Arm
wie eine Kirchenmaus .
Mi 25 . Tez . Nachm . :
Kasperle auf Weih-
nach ' surlaub . Abends :
Ncueinstnd . Boeeaeeio.
Im Konzertl>aus : Der
Fukballkönig .

Freitag , den 21 . Dezetnb - 1923
abends Vi 8 Uhr

Großes Sdiffidiffesü

PriWemagen
6 bis 8 Sentit - Trag
traft , zu kauf , gesucht
Angeb. uut . Nr . Ü958 «
an die Bad . Presse.

KL £ | NE ANZEIGEN
haben den grSbte «

Erfolg in der
Zu kaufen gesucht

!ll !llll!llllil !l !!i BaaischenPresse

im AnSmab vo» ea.
25> m Länge , IN m
Breite , 4 m Höbe
(Seilcnofosten ». An -
geböte unt . Nr . SSSSa
an die Bad . Press«.

Gebrauchter

Bulldogg oder
Rohölkrecker

zu kaufen gesucht .
Angebote unter J2M4

an die Badlsche Press«.

SPBE ^ HMASWiNEff

gegen kurzfrift. Aezept
u gut« Sicherheit fo-
fort gesucht . Angrb . n.
F .H. 5781 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

120e <>und Kleiber
für Kinder von 3—8
Jahr ., für kinderreiche
Familie Singet), unt .
F .H. 5793 an die Bad .

i Prell -, Sil . Hauptpost.

Mannheim
C. 4 . 8.

mit besten Kenninis -
sen im Kochen empf.
sich f. Weibn -ti^ s ' cicrn .
Hagsfeld . Schulstr . VN.

(ALLS)

m<>n,tlled
» 7»

« onatlJcft
104 )
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